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Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nke., im Anzeizeblatt für die erſte Eine 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Amtlicher Theil. 


Verordnung des Staatsminiſteriums 
und des Juſtizminiſteriums vom 
25. Oetober 1865, 


womit die mit allerhöchſter Entſchließung vom 16.) _ 


October 1865 angeordnete Uebernahme der Leitung 
und Verwaltung des Gefängnißweſens in das Reſſort 
des Juſtizminiſteriums angeordnet wird. 
wirkſam für Böhmen, das lombardiſch⸗ venetianiſche 
Königreich, Dalmatien, Galizien, Oeſterreich unter 
und ob der Enns, Salzburg, Steiermark, Kärnthen, 


Krain, die Bukowina, Mähren, Schleſien, Tirol, Bor: 


arlberg und das Küſtenland. 
Se. 1. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller— 
hoͤchſter Entſchließung vom 16. October d. J. anzu⸗ 
ordnen geruht, daß die Leitung und Verwaltung des 


Kundmachung. 

Das Finanzminiſterium findet ſich beſtimmt, den Zinsſuß der 
Partialhypothekaranweiſungen um ein Percent zu erhöhen und 
demnach neue Anweiſungen mit der Verfallszeit von ſechs Mena⸗ 
ten zu ſechs Percent und mit der Verfallszeit von vier Monaten 
zu fünf ein halb Percent verzinslich, vom 2. November d. J. 
unter den bisberigen Beſtimmungen hinauszugeben. 

Wien, den 1. November 1865. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 2. November. 


Nach der Berliner „Börſenztg.“ bildet die defi⸗ 
nitive Regelung der Herzogthümer-Frage 
den Gegenſtand lebhafter Verhandlungen zwiſchen den 
Großmächten, da Oeſterreich jetzt Preußens Anſicht 
ſich zuneigt; die Wahrſcheinlichkeit der Einigung ſei 
groß. Sobald die Einigung erzielt werde, ſei die 


Gefängnißweſens aus dem Reſſort des Staatsmini⸗ Landtags⸗Einberufung bevorſtehend. Das Blatt bringt 


ſteriums ausgeſchieden und in jenes des Juſtizmini⸗ 
ſteriums unter nachfolgenden Modalitäten übernom— 
men werde: 1 

1. Daß die Leitung und Verwaltung der fämmt⸗ 
lichen Strafanftalten in den in der Ueberſchrift ge 


Antwort gebeten werden, was gegenüber den bekann⸗einſtimmung in Betreff der Zukunft Italiens betrach⸗ 
ten Noten Oeſterreichs und Preußen die Commiſſionſtet. Man geht jo weit, Clarendon als den eigentli⸗ 
vorkehren, insbeſondere ob ein Zuſammentritt desſchen Candidaten Napoleons für das engliſche Porte« 
Ausſchuſſes bewerkſtelligt werden ſolle. (Es fehlte bloß feuille des Aeußern zu betrachten und mag man nach 
noch, meint die „NP3.“, daß der Ausſchuß anfingelden Reminiscenzen, die man aus der Zeit der Spe⸗ 
als Behörde der „Großmacht der öffentlichen Meinung“ cialmiſſion an den Kaiſer, mit welcher Clarendon vor 
dipiomatiſche Vertreter zu beſtellen.) zwei Jahren betraut war, nicht ganz Unrecht haben. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ jagt über den Frankfurter Tag: Nicht unbeachtet darf auch die vollſtändige Verſöh⸗ 
In der Generalverſammlung des Nationalvereins iftinung des Prinzen Napoleon mit dem Kaiſer bleiben, 


es dem Ausſchuß gelungen, die Köpfe nochmals unterſdie bald in die Wiedereinſetzung des Erſteren in feine 
einen Hut zu bringen. Wie die Verhandlungen be-/Würden und Aemter ihren Ausdruck finden wird. 

weiſen, in denen völlig entgegengeſetzte Anſichten gro Das Gerücht, das Tuilerien-Cabinet unterhandle 
ßen Beifall ernteten, handelte es ſich nur allein dar⸗ mit Mexieo in Betreff der Fixirung einer Friſt für 
um, die Exiſtenz des Vereins überhaupt zu retten. [die Zurückziehung der franzöſiſchen Armee 
dies war nur moglich, wenn das urſprüngliche Pro⸗in Mexieo entbehrt der Begründung. Alles, was 
gramm nicht aufgegeben wurde, und dieſes iſt denn auf die Räumung Mexieo's von franzöſiſchen Truppen 
auch vielmehr ausdrücklich als fortbeſtehend anerkannt Bezug hat, jagt die „France“, iſt im, Vertrag vom 
worden. Andererſeits haben wir ſtets den Verſuch des 10. April 1864 feſtgeſetzt worden. Demvach werden 
Ausſchuſſes, die Initiative für einen beſtimmt formu⸗ wir unſere Truppen in dem Maße zurückziehen, als 
lirten Compromiß in der ſchleswig⸗holſtein ſchen Frageſes dem Kaiſer Max gelingen wird, fie durch ſeine 


hiemit die kürzliche Anweſenheit Rethſchild's in Ber- zu ergreifen, für einen völlig verfehlten gehalten. Derſeigenen zu erſetzen. Wird das früher geſchehen, um 
lin und deſſen häufige Conferenzen mit dem Finanz- Ausſchuß hat nun geglaubt, ſich von dieſer Fehlgeburt, ſo befjer; aber ein beſtimmter Zeitpunet iſt nicht feſt⸗ 
miniſter Bodelſchwingh wir glanben mit Unrecht in der Berliner Vereinbarung vom 26. März, nicht los⸗geſtellt worden. Die Beziehungen Frankreichs zu der 


Verbindung. } 
Der Antrag Baierns, Sachſens und Heſſen⸗Darm⸗ 


nannten Kronländern aus den Agenden des Staats- ſtadſs an den Bund bezweckt die Einberufung der 
miniſteriums auszuſcheiden und in den ausſchließlichen Stände Holſteins, die Aufnahme Schleswigs 
Wirkungskreis des Juſtizminiſters zu übertragen Ich, in den deutſchen Bund und die Uebernahme der Ere⸗ genüber eben auch künftig feinen eigenen Weg gehen. Truppen ist, wie nicht mehr zu zweifeln, wieder ver⸗ 


wobei zugleich der letztere ermächtigt wird, einen 
amten des Juſtizminiſteriums als ſeinen Stellvertre⸗ 
ter mit der Oberleitung und Aufſicht über dieſe ſämmt⸗ 
lichen Strafanſtalten mit Einſchluß der Straf- und 


Be⸗ cutionskoſten durch denſelben. Nach der „Debatte“ wird 


der mittelſtaatliche Antrag, auf Einberufung dei 
holſteiniſchen Stände beſtimmt in der Bundesſitzung 
vom 2. November (die „Debatte“ belehrt ihre Leſer in 


Uuterſuchungsgefängniſſe bei den Gerichten zu be-ſparenthesi: Die regelmäßige Mittwochsſitzung am 1. 


rauen; 


Nov. fällt des Feiertags wegen aus. Zufälligerweiſe 


2. daß die Geſammtheit jener Amtsgeſchäfte undſſallen die regelmäßigen Bundestagsfigungen auf Don- 


Thätigkeiten, welche zur Verwaltung uud Beaufſi 


nerſtag! Möglicherweiſe fällt des Allerſeelentages wegen 


ligung der Strafanſtalten in den einzelnen Kronläu⸗ die Dofherftagsfigung aus. Der obige Satz wäre dann 
dern bisher den Länderſtellen obgelegen hatten, in den ganz richtig, nur iſt ſtatt Mittwochſigung zu leſen: 


und er Wirkungskreis der Oberſtaatsanwälte 
un a 


3. daß die Localaufſicht über die einzelnen, bis⸗ trag, daß es das betreffende 
her unter der Leitung der politiſchen Behörden ge- entſchloſſen ſei, wie es heißt, 
ſtandenen Strafanſtalten den Staatsanwälten jenerſniß mit Preußen. 


Donnerſtagſitzung) eingebracht werden, und glaubt 
man bezüglich der Stellung Oeſterreichs zu dem An— 
„Erſuchen“ abzulehnen 
in vollem Einverſtänd— 
Inwiefern der Antrag auf eine 


Bezirke, in welchen fie liegen, mit dem Wirkungskreis Majorität am Bunde zu rechnen habe, darüber lie— 


der bisherigen Hauscommiſſäre übertragen werde. 
Dieſe Allerhöchſte Anordnung tritt mit 16. No⸗ 
vember d. J. in Wirkſamkeit. 
Graf Beleredi m. p. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter: 
zeichnetem Diplome den Oberſten und Commandanten des 9. 
Gendarmerieregiments Zofepb Anzen berger als Ritter des Or: 


Ritter v. Komers m. p. Frankfurter Angelegenheit einen 


gen ſichere Daten noch nicht vor. Man iſt übrigens 
auf eine ſehr ſtürmiſche Sitzung gefaßt. Die Nach⸗ 
richt, daß die deutſchen Großmächte bezüglich der 
\ Antrag an den 
Bund beabſichtigen, iſt nach der „N. A. 3.“ verfrüht. 
Die Erwägungen zwiſchen beiden Cabinetten ſchwe— 
ben noch. Nach Berichten aus Berlin conſtatirt die 
preußiſche Antwort an den Frankfurter Senat, die 


dens der eiſernen Krone dritter Claſſe den Ordensſtatuten gemäß Erwiderung des Senats beweiſe, daß er unter dem 


in den Ritterſtaud des ͤͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt 
zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 27. October d. J. dem Präſidenten der ſtatiſti⸗ 
ſchen Centralcommiſſion, geheimen Rathe Carl Freih. v. Czoer⸗ 


Einfluſſe jener Elemente ſtehe, welche das großmächt⸗ 
liche Vorgehen eben veranlaßten, die Großmächte be⸗ 
hielten ſich weitere Schritte vor. Wiener Blätter ber 
zweifeln die Richtigkeit dieſer Nachricht, obwohl nach 


nig bei feiner über eigenes Anſuchen erfolgten Verſetzung in den unſerer Anſicht durch die preußiſche Antwort nichts 


bleibenden Ruheſtand in Anerkennung ſeiner vieljährigen mit 
Treue und Auszeichnung geleiſteten Dienſte taxfrei das Comman⸗ 
deurkreuz des Leopold⸗Ordeus allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ aber an dieſer Sache 
ſchließung vom 20. October d. J. allergnädigſt anzuordnen geruht, betheili 


daß von den Mitgliedern der Eliſabeih-Thereſien-Stiftung der 
penſionitte Oberſt Emanuel Saffin Edler v. Corpon aus der 
zweiten in die erſte und der penſionirte Oberſt Ferdinand Edler 


v. Preſſen aus der dritten in die zweite Stiftungsclaſſe vor⸗teren Schritte keine Rede ſein. 


präjudieirt 


jagen zu dürfen; eine beſondere Autorität in Beziehungſamerikaniſchen Unien find, dem „Mem. Dipl.“ zufolge, 
auf ſolche Zweckmäßigkeitsfragen kann der um dasſdergeſtalt, daß Merico von Seite der Vereinigten 
Leben ringende Verein aber unmöglich beanſpruchen.] Staaten keine Gefahr zu beſorgen hat. 

Es wird jeder dem Compromiß vom 26. März ge.“ Die Räumung Roms von den franzöſiſchen 


Wenn die Holſteiner von Herrn Metz, als gehorſameſt age. Man glaubt in Paris feſt und ſicher, daß in 
Söhne, belobt wurden, ſo iſt nur einige Keuntniß Folge des Rücktritts Merode's die unterbrochen ge— 
der holſtein'ſchen Preſſe nöthig, um zu wiſſen, wie esſweſenen Verhandlungen zwiſchen Rom und Florenz 
ſich damit verhält, und auch die Kundgebungen derſwieder aufgenommen werden können und man rechnet 
Herren Jeſſen und v. Neergard in Frankfurt verclau⸗ diesmal auf einen günſtigen Verlauf. Die Vorbe— 
ſulirten das künftige ſelbſtſtändige Handeln ſehr ſtark. ſprechungen ſollen bereits begonnen haben. In Rom 
Einige Redner von der äußerſten Linken ſorgten in⸗ und Florenz ſoll man übereingekommen ſein, Unter⸗ 
deffen dafür, daß es ſchließlich den Anſchein gewann, händler mit unbeſchränkten Vollmachten zu ernennen. 
als jet eigentlich doch noch die preußenfreundliche Aus Höflichkeitsgründen ſoll diesmal der Vertreter 
Partei in Frankfurt durchgedrungen. Die „N. A. Z.“ Roms nach Florenz kommen, doch nur zur Beſpre— 
meint ebenfalls, der größte „rheindeutſche Staat“ ſeiſchung der Präliminarien. 

nicht Preußen, ſondern — Baiern. Die von dem Na- Wie aus Rom, 25. October, geſchrieben wird, hat 
tionalverein Preußen zugeſprochene Centralgewalt als Monſignore v. Merode die heilige Stadt noch immer 
dem „größten rein deutſchen Staate“ lehnt ſie ab, nicht verlaſſen. Graf Merode hat die ihm als ge— 
weil Preußen nicht im Sinne habe, ſo lange es imſheimem Kämmerer und Mundſchenk des Papſtes ge— 


Beſitze der polniſchen Provinzen ſei, als „rein deut-bührende Amtswohnung im Vatican wieder bezogen 
[her Staat“ zu gelten. 2 und ſeinen Platz unter den dienſtthuenden Kämmerer 
Nach dem „Frankf. Journal“ eröffnete der Na- des Papſtes von Neuem eingenommen. Cardinal Aus 
tionalvereins-Ausſchuß feine Thätigkeit inſtonelli iſt nicht ſehr erfreut darüber, daß er nunmehr 
Frankfurt damit, daß er an die ſämmtlichen Bun⸗ wieder unter einem Dache mit ſeinem geſchlagenen Geg⸗ 
destagsgeſandten und an den Polizei-Senator Dr. ner haufen muß; er hätte ihn lieber in Belgien geſehen, 
Jäger, ſowie an die übrigen Polizeibeamten Frank- denn er kennt den Einfluß, den Monſignore v. Mer 
furts die Einladung ergehen ließ, den Verhandlun- rode immer noch beim Papſte hat. Mit einem Worte 
gen der Generalverſammlung anzuwohnen. Den gan⸗Meroede iſt, wenn auch geſchlagen, doch noch nicht be— 
zen Nachmittag des 28. verbrachte der Ausſchuß mit fiegt. 
einer Berathung, deren Hauptgegenſtand die Verſtän. Die „Köln. Ztg.“ läßt ſich berichten, daß der 
digung der preußiſchen Ausſchußmitglieder (Schulze-König Victor Emanuel den General Lamarmora 
Delitzſch, Löwe, Cetto u. A.) mit denen des übrigen angewieſen hat, dem Cardinal d' Andrea anzudeu⸗ 
Deutſchland war. Der von Herrn von Rochan vor-ten, daß er, der König, des Cardinals Rückkehr nach 
gelegte Bericht mußte den Preußen zu Liebe bedeu-Rom für angemeſſen und ſchicklich erachte. Kommt 


wird. Oeſterreich, heißt es, ſei jedenfallsſtende Milderungen im Ausdruck erfahren, gegen die- der Cardinal, wie wahrſcheinlich, dieſem Winke nach, 


den bundesmäßigen Weg zu gehen entſchloſſen. Daſſes unweſentliche Zugeſtändniß jedoch wurde von preu-⸗ſo kann er der beſten Aufnahme bei dem heil. Vater 


. e ſowohl Oeſterreich wie Preußen ßiſcher Seite die Beiſtimmung zu dem wichtigſtenſgewiß fein. Am Cardinal-Staatsſeeretär wird er 
It find, fo ſei ſelbverſtändlich eine gemeinſame.Satze des Berichts gewährt, wonach die ſchließlichekeinen Gegner mehr finden. Derſelbe hat übrigens 


vorherige Verſtändigung von Nöthen und bevor daherſokegelung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Verhaͤltniſſe von an den Commendatore Vegezzi geſchrieben, um her⸗ 
keine Vereinbarung getroffen, könne von einem wei⸗ der freien Zuſtimmung des Volkes der Herzogthuͤmerſvorzuheben, daß der neuliche heftige Ausfall des 


zurücken habe. Ferner haben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät denſerſt einige Punete beſeitigt werden, die ihren Grund 


erledigten Stiftungeplatz dritter Claſſe dem penfionirten Generals 
major ad honores Joſeph Ritter Boroſini v. Hohenſtern 
allergnadigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 21. October d. J. dem Wiener Bürger Dominik 
Deſtory in Anerkennung feines vieljährigen verdienſtlichen Wir⸗ 
lens das goldene Verdienſtkreuz allerguädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 21. October d. J. dem Baneleven Clemens Fi⸗ 
ſcher in Anerkennung ſeines vorzüglichen Wirkens im öffentlichen 
Bandienſte das goldene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen 
geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 15. October d. J. dem ordentlichen Profeſſor der 
Statiſtik Or. Eberhard Jonak die an der Prager Univerſität 
erledigte Lehrkanzel der politiſchen Wiſſenſchaften allergnädigit zu 
verleihen geruht. 

Se. k. t. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 14. October d. J. die Titularabtei „Sancti 
Gerardi, alias Bernardi de Csanäd“ dem röm.sfath. Pfarrer 
zu Jäß⸗Apäll Anton Pajer allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 22. October d. J. dem Samborer Kreisgerichts⸗ 
Präſes Auguſt Siegel eine Rathsſtelle bei dem Oberlandesge: 
richte in Lemberg allergnädigſt zu verleihen uud den Lemberger 
Oberlandesgerichtsrath Joſeph Dittrich zum Praͤſes des Kreis⸗ 
gerichtes in Sambor allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Das Finanzminiſterium hat dem Staatshaupteaſſencontrolor 
Dominik Schimkowsky eine in Erledigung gekommene Staats⸗ 
hauptcaſſendirectorsſtelle verliehen. 

Der königlich ungariſche Hofkanzler hat den Grafen Ludwig 
Zichy Ferraris zum Honorärconceptsadjuncten der königlich 
ungariſchen Hofkanzlei ernannt. 


Verein, z. B. der Nationalverein, 
in verſchiedenen Staaten 
ſetzliche Controle faſt unmöglich würde. Deshalb 
werde man vielleicht doch noch auf den vor drei Jah— 
ren geſtellten Dalwigk'ſchen Antrag, wegen Aufhebung 
jenes Vereinsgeſetzes, zurückgehen. Die Einigung zwi⸗ 


mäßige Behandlung der Angelegenheit. 
ter Antrag iſt noch nicht formulirt. 
Nach Berichten aus 


der deutſchen Großmächte gegen Frankfurt eine maß⸗ 
voll gehaltene Antwort nach Wien und Berlin erge⸗ 
hen laſſen, worin er ſich der 

annimmt. 


In den öffentlichen Blättern hieß es aus 


„K. Z.“ als ſolche bezeichnet. 
„Nach der „K. 3.“ hat die geſchäftsleitende Com: 
miſſion des Sechs unddreißiger-Ausſch 


ben gerichtet, 


Ueberhaupt müſſen abhängig gemacht werden ſoll. 


„Giornale di Roma“ gegen die italieniſche Regie⸗ 
Nach Berichten aus Biarritz ſollte der preußi⸗ rung von Merode direct inſpirirt und deſſen Ver⸗ 


in dem Bundes⸗Vereinsgeſetz von 1854 haben. Nachſſche Miniſterpräſident Graf Bismarck geſtern (amjöffentlihung von dem vaticaniſchen Cabinet bedauert 
dieſem ſtehen alle Vereine unter jener Landesregierung, J. November) ſeine Rückreiſe über Paris antreten. worden ſei. Vegezzi beeilte ſich, zu antworten, daß 
wo ſie ihr Domicil haben; es kann aber nicht ein Die in einigen Zeitungen enthaltene Nachricht, daßſer von der ihm gemachten Mittheilung bei dem Kö— 
mehrere Domieile Graf Bismarck ſeit dem 26. d. in Paris verweile, nige Gebrauch zu machen ſich autoriſirt gebalten 
haben, weil dadurch die ge⸗ entbehrt alſo der Begründung. 


habe, und daß der König darüber höchlich erfreut ges 
weſen. Der König hoffe, bald nach der Kammerer⸗ 
öffnung das Werk der Verſöhnung, an deſſen Gelin⸗ 
gen er nicht zweifle, wieder aufnehmen zu können. 
Das britiſche Cabinet iſt bereits eonſtituirt. Der Sturz Merode's iſt das Werk der vereinten Be⸗ 


— — 


ſchen Preußen und Oeſterreich betrifft die bundes- Noch Tags zuvor bedauerte die „Times“ daß Ruſſell mühungen der italieniſch⸗klerikalen Partei (unter Ans 
Ein beſtimm-⸗ Premier werden ſoll, heute wird ihr Urtheil wehlftonelli) und der Franzoſen. Erſt nachdem dieſe Goa: 


anders lauten. Sie ermuthigen Gladſtone als Führerſlition geſchloſſen war — ein Erfolg von Sartiges — 


N Stuttgart hat Miniſterſdes Hauſes der Gemeinen zu beweiſen, daß er fähig konnte die Beſeitigung Merode's gelingen. 
von Varnbüler auf die Mittheilung der Schritteſſei, 


an der Spitze der Regierung zu ſtehen. ‚Daily In Stockholm bereiten ſich eruſte Ereigniſſe 
News“ fordert Ruſſell auf, eine entſchieden liberale vor. Es handelt fi in dem eben zuſammengetrete⸗ 
Politik zu befolgen. „Morning Star“ glaubt, daßſnen Reichstag um die Reform dieſer Körperſchaft. 


freien Stadt Frankfurtſdas Cabinet bis zum Zuſammentritte des Parlaments Die Conſervativen ſind mit den von der Regierung 


in feiner heutigen Geſtalt verbleiben werde. Im No- vorgelegten Propoſitionen nicht einverſtanden. Einem 


n öf Anlaßſvember werden die gewöhnlichen Cabinetsſitzungen zur Telegramm zufolge ward die Stockholmer Garniſon 
der vormächtlichen Noten in Frankfurt, Oeſterreich Vorbereitung der Arbeiten für die parlamenkariſche in den Caſernen conſignirt und mit Patronen verſe⸗ 
habe ſelbſt vor mehreren Jahren den Frankfurter Se- Seſſion beginnen und dann erſt wird ſich die Regie- hen; ein upländiſches Dragoner-Regiment wurde er⸗ 
nat auf diplomatiſchem Wege angegangen, dem Re-ſrung 
formverein in Frankfurt das Domicil zu geben. [gramm vor das Parlament treten fol. Der „Star“ geboten. 
Dieſe lügenhafte Behauptung wird nun auch von derſſucht zu beweiſen, 


entſcheiden, ob fie mit einem endgiltigen Pro- wartet und der Beiſtand des Scharfſchützeneorps auf⸗ 
x Der Adel und die Prieſterſchaft find gegen 
daß Ruſſell und Gladſtone (2) ver-Zuſammenſetzung der erſten Kammer durch Wahlen 
pflichtet ſeien, die Wahlreform durchzuführen. ſeitens der Landgemeinde-Vertretungen und ſtädtiſchen 

Wie man aus Paris meldet, wird daſelbſt die Repräſentanten. Sie wünſchen Bürgſchaften durch 


on des N uſſes Ernennung Clarendon's zum Miniſter des Aeu⸗ königliche Wahlen. Der frühere Geſandte Schwedens 
an die Mitglieder dieſes Ausſchuſſes ein Rund ſchrei⸗ 


ßern als ein Zeichen des „engliſchen Ausſchuſſes“ der am däniſchen Hof, Graf Hamilton, iſt Hauptführer 


worin dieſelben über die Frage umſbeiden Weſtmächte aneinander und ihrer vollen Ueber- der Conſervativen; ferner zeigen ſich die Grafen Mör- 


ner, Sparre, Ehrenswärd, Poſſe thätig und zu ſofor⸗Reiches entgegenftehen, es muß ſuchen alle Bande zuſverlangen heute im Namen der flaviſchen Einheit dieſPatriot der Landesgeſchichte und dem deutlich ausgeſpro⸗ 


tiger Uebernahme der Regierung erbötig. Trotzdem i 
wird erwartet, daß der König beharrlich an der Reichs- g verhindern ſollten. Schleſiens an Böhmen. Die „Zukunft“ will, daß dielfchuldet, fie zeigen dadurch auch den richtigen Tact, den 
tagsreform feſthalten werde. Herzog Polen in Galizien ſich auf dies ihr öſterreichiſches feinen Anſtand, welche Jedermann, namentlich der Fremde, 


in die Dienſte des Sultans zu treten und ſich in die welche öſterreichiſchen Monarchie, aber ein „polniſches« Land freundlichſte Entgegenkommen bei allen Behörden gefunden, 
) ſei; die Pflichten find uns wohlbekannt, die dieſes nur Urſache über die Aufnahme bei einer einzigen Körper⸗ 

In Athen iſt wieder einmal eine Miniſterkriſis beginnen ließ, wieder aufzunehmen, wobei ſie auf die Verhältniß unſeres Landes zu Monarchie und Krone ſſchaft zu klagen, von welcher Se. Hochwürden das am 
ausgebrochen. Am 25. hatte die Oppoſition in derſguten Dispoſit Die uns auferlegt, aber wir jagen uns nicht los von denſwenigſten vermuthet hatte. 


ſelbſt durch die Traetate nicht uns genommenen Stellung r 

feine Entlaſſung ein und man glaubt, daß Bulgarisſter Mieroslawski's bei der Kosciuszkofefer in ſchen Leſer, ob er recht gethan, daß er jede Solidari⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. 

tät mit den Organen des Pſeudoſlavismus abgelehnt Wien, 30. October. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
und erklärt dies für fein leztes Wort in dieſem Streite, jeſtät haben heute Vormittags Privatandienzen zu 


paraiſo, 17. September, meldet, daß der ſpani⸗ frage und deren Angelegenheiten ſehr ungern berüh⸗ und jo oft der Alp des Slaventhums verſuchen wird Heute hat die feierliche Schlußſteinlegung der Cen- 
ſche Geſandte in Chili abberufen worden ſei. und die vielen traurigen Folgen des Unglücks, uns auf der Bruſt zu laſten und uns den freien Athem tralmarkthalle ſtattgefunden. 


1 Krakau, 2. November. träge bezüglich der Wehrfrage und des Roſtocker 


der Aufſtäudiſchen unter Befehl des früheren Präſi⸗ in die Landes- und Emigrationsangel Neuerdings haben wir mehrere al lerhöchſteſprozeſſes angenommen, den Antrag über Verwen— 
denten Canſeco ſtand bei Piseo ſüdlich von Lima. i eben. VPolenÖnadenacte zu verzeichnen, durch welche Theilneh⸗ dung der Zinſen von den Slottengeldern aber dahin 

Wie die neueſten Nachrichten aus Neugranadaſhat von Brauſeköpfen, die unter dem Schein des Pa⸗ mern an der ſträflichen Bewegung in Galizien die abgeändert, daß 3500 Gulden dem Submarine⸗Inge⸗ 
melden, haben ſich die dortigen politiſchen Zuſtändeſtriotismus es anführen wollten, Strafe allergnädigſt nachgeſehen wurde. . neuer Bauer, 3500 den Rettungsvereinen für Schiff⸗ 
noch verſchlimmert. Die Stadt Rio Hache war im die Augen find ihm aufgegangen N Dem Edelhofbefiger Michael Bogdanomwic;z brüchige an den deutſchen Küſten, und der Reſt des 
Beſitz der Aufſtändiſchen geblieben, welche mehrereſ lichkeit, Gaukelei und den ſchlechten Willen des Mie- wurde eine zweimonakliche Kerkerſtrafe, Zinſenbetrages der Hamburger Seemannsſchule be— 
große Etabliſſements geplündert hatten. Auf Santaſroslawski; fein moraliſcher Fall im Land iſt vollſtän. dem Lakenbruder und Gutsverwalter Franeus willigt werden. Der neugewählte Ausſchuß beſteht 
Marta war noch kein Angriff geſchehen, doch trafenſdig, mit feinem der de Dobrowolski die einmonatliche und der Roſaſaus folgenden Mitgliedern: v. Bennigſen, Metz, 
die Regierungstruppen Vorbereitungen in Erwartungſgungen alſo, Zawadzka die vierzehntägige Kerkerſtrafe, „Lang, Fries, Müller, Schulze, Loewe, Brater, Wig⸗ 
eines ſolchen. gebe den wegen Hochverrathes verurtheilten ehemaligen gers und v. Rochau. Wie man aus Frankfurt mel- 

In Panama herrſcht wieder Ruhe; die Inſur⸗— Ber zur vollſtändigſten Schmach der Realſchülern Adam Pakusinski' und Bernhardſdet, hatte ſich zu der erften Sitzung des Nationalver— 


Durch die Errichtung eines Miniſteriums derſrenten, noch ihre Grundſätze haben nach den trauri⸗ von welcher fie kaum 1¼ Jahr abgebüßt haben, aller- Augenblick Frankfurter, Offenbacher, Hanauer, Pforz⸗ 
gnädigft nachgeſehen. heimer ꝛc., doch der Norden und der Süden war auch 
bei dieſer Verſammlung äußerſt ſchwach vertreten und 


Nur dadurch können allerdings die ſo vielſeitigenfrungen von Anſichten, einſtimmig fie verdamme. Es zinski, 23 Jahre alt, nach Kutkorz (Bezirk Gliniany) nicht wollten entgehen laſſen. Die Zuſchauerräume, 
wirthſchaftlichen Jutereſſen aller Theile des großenſiſt auf dem Wege großer patriotischer Arbeit, aber zuſtändig, aus der ruſſiſchen Gefangenſchaft heimgekehrt und die außerordentlich überfüllt und ſogar mit tüchtigen 


den einzelnen wie den gemeinſchaftlichen Beſtrebungenſund die nur Gift war. Die Ereigniffe i j Krakau, 31. October. geblieben fein, denn mancher von den Bewohnern der 
den hoͤchſten Erfolg zu ſichern. Zur Löſung der demffer, Die Nachrichten, welche uns aus dem Lande über die oberen Regionen dachte wohl da ſich in aller Ruhe 


Thätigkeit oder ihrer Localiſirung nach zerſtreutenſſo iſt es dieſer, daß die revolutionären An die Reſultate dieſer angeſtrengten Arbeit im hohen Grade dieſer Rede⸗Uebung etwas in den Weg zu legen, zu⸗ 
\ mo geworden.“ zu ſpannen. Eine jo einheitliche, zuſammenhängende Durch- [mal Präſident Bennigſen in feiner einleitenden Rede 
Verbindung und Fühlung unter einander zu bringen Möge Gen. Mieroslawski nicht glauben, daß er noch forſchung unſerer Landesarchive war bis jetzt nicht geſche⸗ die Redner zur Mäßigung ermahnte, um die Frank- 
und zum Zweck der gegenſeitigen Unterſtützung beiſbeute Leute finden wird, die ihm bereitwillig das ſoſhen; Bruchtheile find uns allerdings bekannt, aber nicht furter Regierung nicht in neue Verlegenheiten zu ſez⸗ 
Sein eſihre Beziehungen zu einander und zu dem großen Natio. zen. Zufällig hatte ſich auch ein Polizeicommiſſar 


nie und Uebereinſtimmung zu ſetzen. Das iſt an und Rolle ift, wie die aller änalbilde, das uns unfere wenn auch hie und da düſtere, eingefunden. Die Zahl der Mitglieder ſchlägt man 
für ſich eine viel Zeit und Mühe in Anſpruch neh⸗ dies möge man ſich geſa doch immer erhabene Geſchichte hinſtellt. In dieſen großen auf 500 an. 8 

mende Arbeit, zumal die Rückſicht auf die Finanzenſgen Arbeiten beginnen Rahmen müſſen Dudiks Forſchungen eingepaßt werden. Aus dem Geſchäftsberichte des Ausſchuſſes des 
des Reiches auch die kleinſte, nicht abſolut unvermeid— und fie werden eingepaßt, denn es fehlt uns nicht an Nationalvereins über das abgelaufene Rechnungs⸗ 


ſeine volle beabſichtigte Thätigkeit zu entfalten ver-neue Zeitung XIII. Jahrhundert hinaus. Das von Dudik beſuchte reiche Gotha 306, in Kurheſſen 278, in Olbenburg 265, 
mögen wird. Dieſe Thätigkeit wird in den meiſten Titel fürſtlich Sanguszko'ſche Archiv zu Gumniska mit feinen) in Baiern 264, in Reuß⸗Greiz⸗Schleiz 261, in Weis 
Fällen nicht direct ins Auge fallen, denn die Haupt>|Geringeres bezwecken, guten Katalogen bildet die Grundlage der Stadtgeſchichtemar 235, in Braunſchweig 224, in Lübek 183, in 
aufgabe des Miniſteriums der Volkswirthſchaft iſtſſchen Länder vom Jo t von Tarnow. Das Stadtarchiv und Gumniska ergänzen Anhalt 143, in Schwarzburg 113, in Meiningen 109, 
nicht produetiver Natur. In dem gegenwärtigen Au- gung derſelben zu einem großen Foͤderativſtaat. Da ſich wechſelſeitig. Die Kathedralkirche bewahrt den alten in Waldeck 100, in Mecklenburg 87, in Württemberg 
-genblid wird zumal von wirthſchaftlichen Anlagenſdie Tenden Kirchenſchatz des Kloſters Tyniee — den ſprechendſten Be- 82, in Altenburg 58, und in Luxenburg, Oeſterreich 
auf Staatskoſten weniger denn je die Rede fein kön- hen ſoll 0 eweis unſerer einheimiſchen Kunſt des XV. und XVI. Jahr⸗ je 1 Mitglied. ; 

neu. Nur hie und da wird es dem Miniſterium mögelichichte der ſlaviſchen Völker“ d, hundertes. Auch hierüber weiß Dudik Auskunft zu geben.“ Wie die „Schlesw.⸗ Holſt. Ztg.“ meldet, ſind in 
lich ſein, ſelbſt neue Keime wirthſchaftlicher Thätig⸗ und bitteren Ingrimm gegen Rußland athmen, ſcheint Przempsl bot ihm im lateiniſchen und griechiſchen Gapitel, dem auf Schleswig ' ſchem Gebiete nahe bei Kiel ge⸗ 
keit zu legen oder knoſpende zukunftsberechtigte Une ſie hoffentlich wohl mſbeim Kreisgerichte und beim Magiſtrate eine reiche Fund- legenen Städtchen Holtenau die Wachen angewieſen 
ternehmungen direct zu unterftügen und ihnen un⸗Sinn zu haben. grube. Es war ihm leicht, ſich hier ſchnell zu orientiren. worden, den Herzog von Augu ſtenburg' zu ver⸗ 
mittelbare Hülfe zu gewähren. Das Miniſterium kann Die Diöcefe beſitzt au dem Kanonicus Pawlowski ein haften, im Falle derſelbe, wie er dies ſonſt zu thun 
eben jo wenig einſchreiten, wo ſich wirthſchaftlicheſten; lebendiges Archiv, deſſen gediegene Früchte niedergelegt ſindſpflegte, den dort wohnenden Grafen Baudiſſin bein: 
Thätigkeit falſchen, unrentablen Zielen zuwenden oder Senſatio e⸗ſin dem muſtergiltigen Diöceſan⸗Schematismus. Die Kir⸗ſchen ſollte. =; 

wo ſie dauernde Anlagen auf fihtbar raſch vorüber-bats“ abgedruckt, die . rtſchengeſchichte und die Topographie gehen hier Hand in Der Preuß. „Staatsanzeiger“ meldet die Erneue— 
gehende Conjuneturen gründen ſollte; es wird hoch- und der den beiten Eindruck gemacht habe, und läßt Hand, und trog des enormen Fleißes des Herrn Pa- rung des Lou iſen⸗Ordens unter dem erſten Pro⸗ 
ſtens rathen und warnen können und wird es dem ihm heute einen neuen Leitartikel fol Der In⸗wlowski machte Dudik, wie uns Kenner verfichern, teetorate der Königin⸗Wittwe und dem zweiten Pros 
natürlichen Lauf der Dinge überlaſſen müſſen, dieſhalt iſt nachſtehender: n müſſen auf manche bis jetzt unbehobene Schätze, namentlich auffteeterate der regierenden Königin. Wie die „NZ. 


erleichtern, die richtige Werthung der Schätze des Bo- Ableger einer antediluvianiichen Urkunde empfiehlt er bei ihrer Benützung einer beſon⸗ geſtifteten Orden, welcher ausſchließlich zur Belohnung 
dens unterſtützen, Nachrichten von günſtigen Con⸗ ſein wollen. deren Aufmerkſamkeit und Prüfung. Den von Petrus ze der von Frauen und Töchtern des Landes während 
juncturen geben, durch Handelsverträge neue Märkteſwir deshalb wicz verfaßten Handſchriften⸗Katalog dieſes Capitels lobt des Befreiungskrieges entfalteten patriotiſchen Thätig⸗ 
eröffnen, den Verkehr zwiſchen Producenten und Con- garchie klar mad + er wegen feiner Gründlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit. Jnfkeit beftimmt war und deſſen Trägerinen zum groͤß⸗ 
ſumenten, Nachfrage und Angebot erleichtern und wartete Verläſterung weitläu als Lemberg ſtudirte Dudik eingehend die Landtafel, die nach ten Theile ſchon aus dem Leben geſchieden find, mit 
ſichern u. ſ. w., mit einem Wort: die Unternehmungs⸗ der Fluch der eigenen Mutter. der dem Patente von 1780 geführt wird. Dudik ſtaunt über Rückſicht auf ähnliche Verdienſte während des jüng⸗ 
luſt anſpornen und die Intenſität des geſammten „Zukunft“, daß unſerem Liebäu undſdie wahrhaft aufopfernde Thätigkeit des Herrn Landtafel⸗ſten Feldzuges in erneuerter Geſtalt wieder aufleben 
Güterlebens indirect fördern und ſeine Entwicklung Deutſchen nur Eigennutz zu Directors Janowezyk und des ihm unterſtehenden Per- zu laſſen. 5 

vorbereiten, aber die Thätigkeit des Miniſteriums iſtſten“ ur ſonals; ein fo verwickeltes, ſchwieriges Geſchäft kann aber ; Frankreich. 

in allen dieſen Fällen keine poſitive. Gerade auf dem Antw che auch nur der angeftrengtefte Fleiß bewältigen. Den Herrn Paris, 31. October. Freiherr von Hübner iſt 
Gebiete der Volkswirthſchaft muß ſich die Regierung Apoſtaſie nur der Schild gegen Rußland iſt und ſein Kaczkowski Ignaz in Krakau und Herrn Jano we zykſgeſtern nach Rom abgereift. — Bazaine, der com» 
aller Leitung, Führung, Anordnung oder polizeilichen wird. In Lithauen und Klein-Rußland dürfe man ſichſin Lemberg ſtellt Dudit als Mufter archivariſcher Ord- mandirende franzöͤſiſche General in Merice, deſſen 
Ueberwachung der Kräfte des Reiches, zu deren Pflege ſchen bedienen. nungsliebe und Geſchäftskenntniß hin. Die alte Stadttafel, Pariſer Haus vermiethet werden ſollte, hat Contre— 
fie berufen iſt, möglichſt enthalten. Will das Mini- das große Groderarchiv bei den Bernardinern mit ſeinen Ordre gegeben. — La „Franee“ tadelt die Schweig⸗ 
ſterium dem Geiſt der Zeit, deſſen Ausdruck es iſt, 6000 Jndicen, wo Herr Rojek Ludwig mit ſcharfem Ge- ſamkeit der Regierung über Algier, Merico und die 
entſprechen, jo muß es die Entſagung üben, auf un⸗ and dieſ dächtniſſe ſchnelle Auskunft zu geben verſteht, das Archiv Cholera, wodurch die Entmuthigung des Volkes ver: 
mittelbares Eingreifen in das wirthſchaftliche Leben Aufklärung nach dem Oriente gekommen, nicht aus des lateiniſchen Erzbisthums und Capitels, die Oſſolißski-(längert werde. — Montebello hatte Audienz beim 
des Staates und der Bevölkerung und damit auf Mit dem Oeeident ſei Polenſſche Bibliothek uſw. beſchäftigen eben jetzt unſeren Forſcher, Papſt, der ſich über den Truppenabzug und Italiens 
raſche und ſofort bemerkbare Erfolge zu verzichten. durch Glaube und Freiheit verbunden, mit letzterem dem die Vorſteher und Eigenthümer der verſchiedenen Ar- Haltung ſehr beruhigt ausſprach. — Aus Oran mels 
Dagegen muß es ſeine Kraft vorherrſchend darauf chive, die Wichtigkeit ſeiner Aufgabe erfaſſend, wie uns be- det die „Opinion*, daß Si-Lala mit 50,000 Mann 
coneentriren, alle Hemmmifje zu beſeitigen, welche derſgane, wird, mit der größten Freundlichkeit entgegenkommen. ſämmtliche Gränzdiſtricte am Tell beh errſche und die 
freien Entfaltung der wirthſchaftlichen Kräfte des Brude zeugen dadurch nicht nur die Achtung, welche jeder|den Franzoſen treuen Stämme brandichape. — Die 


* 


— 


Nachri { \ igender; eine unslin die aus der Situation nicht auszumärzende Eintönigkeit. In ſkowinz, Wiadyskaw Bodyüski aus Malechöw, Stanislaus Schmidtjwird von der Regierung des Cantons St. Gallen und bezie 
eee ee vorhanden zu der ganzen Operette iſt kein einziges Enſembleſtück, in welchem aus Rudawka und Wladimit Olszewski aus Jodlöwka. Doctor hungsweiſe von der Bundes + Berfammlung der ſchweizeriſchen 
ſei 5 f SR b : N nicht einige Tonleitern herauf und herab gelacht werden. Klerrſder Mediein wurde Herr Joſeph Anton Lewandowsski aus Eidgenoſſenſchaft, den Herren Paul Talabot, Ed. Hentſch und 
ein. (Nach franzöſiſchen Blättern haben wir gemel⸗ hat ſein ſchweres Problem gut gelöst, die Melodien find neu, Jordanow.“ Ed. Blount übertragen. Die öſterreichiſche Regierung beabſich⸗ 
det, daß im ſüdlichen Algerien abermals eine Schild- aber es fehlt ihnen an Lebhaftigkeit und Friſche. Während 4 Ein Wiener Corteſpondent der „Gaz. mar.“ citirt dieſtigt, den Bau der Bahnſtrecke auf öſterreichiſchem Gebicte demſel⸗ 
erhebung der arabiſchen Stämme ſtattgefunden hat. Offenbachs kurz angebundene Rothmen leichfgeſchürzt an uns Nachricht des böhwiſchen „Närod“, daß Fuͤrſt Czartoryskiſben Conſortium zu überlaſſen. Den Ban der genannten Strecken 
und daß der Tell, wenigſtens die Gränzen deſſelben vorüberhüpfen, im Galopp hinraſen oder die ſchlotternden Glie- und mehre Polen aus der „ſtaviſchen Beſeda ausgetreten find, ſoll binnen drei Jahren, vom Tage der Ratification des Vertra⸗ 
s „ Ai bedroht iſt. All for⸗ der im Cancan übermüthig um ſich wirbeln laſſen, tänzelt der fund bemerkt hiezu: „Ich weiß nur aus Erzählungen von ges, beziehungsweiſe der Ertheilung der Conceſſion, an gerechnet, 

von dem Marabut Sidi⸗Lala 1 roh it. Alle krfore bedächtige Humor unſeres Klerr im Menuettſchritt dahin oder Augenzeugen, daß bei dieſen lärmenden Verſammlungen der vollendet, und die Bahn dem Betriebe übergeben werden. Die 
derlichen militäriſchen Maßregeln find ſofort getroffen ristiet höchſteus einen Schleifer. Die muſikaliſche Mache iſt „Beſeda“ unter Anderen dem Capellan der ruſſiſchen Geſandt⸗ Conceſſionäre haben auf öſterreichiſchem Gebiete auch noch eine 
worden und man erwartet von jetzt an täglich Nach-⸗tadellos, der gründliche Tonſetzer verleugnet fi bei keiner ſchaft in Wien (der wahrſcheinlich in der ruſſiſchen Hierarchie Bahn von Lautrach nach Dornbirn zu bauen. Um den Betrieb 
richten von den Bewegungen der Truppen unter den Wendung und Phraſe, es iſt wie in Dunieckl's, Pagen“ in der eine größere Würde bekleidet) gewohnlich große Ehren erwieſen der ganzen Bahnſtrecke von Lindau bis St. Margarethen fo 
G R fl d Liébert. D kleinen Operette genug Muſik, um eine große Oper zu füllen, werden.“ } AM El IE : einheitlich wie moglich zu machen, foll derſelbe nur einer ein⸗ 
zeneralen Martineau, Lacretelle und Liebert. daß Das Schlußquintett hat auch ganz den Anſteich eines großartigen] „ In der Kreisftadt Wadowice ſoll ein vierclaſſiges Unter- zigen Betriebsverwaltung übergeben werden. Die Ueberbrückung 
dieſe Truppen die Inſurgenten in die Sahara zurück- Touſtückes. Dem Compoſtteur gebührt demnach volle Anerken: | Öyamafinm errichtet werden, deſſen Koſten nach der von der dor⸗ des Rheins hat auf der Linie St. Margarethen⸗Bregenz⸗Lindau 
treiben werden, iſt nicht zu bezweifeln; aber manſnung, ten Sängern eine ctioas mehr verklanſulirte. Des größ- tigen Gemeinde ausgefertigten Dotationsurkunde aus ihren Mit⸗ bei Brugg, jene auf der Linie Rüthi⸗Feldlirch in thunlichſter Nähe 
ſieht doch, daß „Algier noch lange nicht ſo beruhigt 3 un ben . Ani oki * ER Bei — n a = * zum . Di N 
! 2 ® De 23 5 er böfen Nachbarin. Ihre Routine in Geſang un ie g gionsfonde ſo lange zu beſtt „ e Vermögensumſtände und der Schweiz geſtatten bei beiden Rheinbrücken die Anbringun 
iſt“, wie uns die Officiöſen verſicherten. Die Gegner ſiegreich durch, ſchon in der Eintrittsarie: „Was zn viel iſt, iſtſder Gemeinde es ihr möglich machen werden, die Koften dieſes von Trottoirs N 11 Meter Breite für Fußgänger, und Basen 
des bisherigen Syſtems (zahlreiche permanente, aber/zu viel“, noch mehr im Zaukduelt mit der Pächterin. Ihr zunächſt Untergymnaſiums allein zu tragen. Im Schuljahr 1865/6 ſollſihre Zuſtimmung, daß die beiden Brücken entweder gleich urſprüng⸗ 
kleine Poſten längs der Gränze) hoffen, daß dieſeſſtand Dmlle. Roſa Geringer, deren Part der muſikaliſch reichſt⸗ſoie erſte Claſſe eröffnet und in den folgenden Jahren die Lehran⸗lich dermaßen conſiruirt, oder in der Folge verbreitert werden bürz 
Inſurreetion den Kaiſer in ſeiner perſönlichen Anſicht bedachte und lohuendeſte iſt. Frl. Geringer's Leiſtung hatte auch ſtalt allmahlig vervollſtändigt werden. Die Unterrichtsſprache fen, daß fie auch für gewohnliche Fuhrwerke benützt werden können. 
2 müſſe mobile Colonnen jede von 2000 Mann diesen > Beh 1 2 — 8 . en en ee fein, ee an en N Kg me a: 1 Bar — u 
v 20 verſteht zu fingen, ſchade, daß feine Stimme nicht fo mächtig iſt, graphiſchen Lage nach auf eil ihafteren Zufluß von Stu⸗85. — Staatsb. 1074. — Freiwill. Anlehen 1004. — 55 Met. 

und mit eben jo vielen Maulthieren zum Trausportſals die Wärme feines Vortrages. Von Hrn. Gutmann gilt leiderſdirenden mit deutſcher Mutterſprache rechnen kann. Der 61. — Nat.⸗Anl. 64. — Credit⸗Loſe 72. — 1860er = Role 793. 
der Soldaten 22055 e organiſiren, beſtärken werde.) das Gegentheil; 105 . — gingen an den * Opferwilligkeit der 3 wurde 73 en h. „ — 1864er Loſe 25 — 1864er Silber⸗Anl. 704. — Credit⸗Actien 

8 el an Höhe gaͤnzlich verloren. Frl. Reuse wetteifert on Apa⸗ rium die verdiente Anerkennung ausgedrückt. — Nachträglich 76 — Wien 92}. 

In der am 16. October abgehaltenen Sitzung der ſhie mit unſerem „Tenor“ und ſchädigt fo die Werkung ihrerſerfahren wir, daß die Stadt Wadowiee vor der Hand nur die Frankfurt, 31. October. Iperc. Metall. 581. — Aulegen vom 
Akademie der Wiſſenſchaften war viel von der Cholera ſonſt anerkennenswerthen Leiſtungen. Die ſichere und umſichtige Koſten der Miethe, der Heizung und der Einrichtung des Gym⸗ Jahre 1859 703. — Wien 108.75. — Bankactien 840. — 188 fer 
die Rede. Herr Velpeau ſchlägt als das beſte Mittel, Leitung des Herrn Kapellmeiſters Schwarz hat ſich auch dies⸗ naſtums tragen wird. Dasſelbe wird wegen der vorgerückten Zeit Loſe 743. — Nat.⸗Aulehen 633. — Eredit⸗Actien 176). — 1860er 
die Krankheit von Anfang an aufzuhalten, Folgendes vor: mal bewährt. In den beigegebenen Stücken fand Or. Panl⸗ heuer wohl nicht mehr eröffnet werden. Loſe 80. — 1864er Loſe 834. — Staatsbahn —. — 1864er 
Man gebe drei bis vier Tropfen Laudanum auf ein Stückmann (Stritzow im „Verſprechen hinterm Herd“) Gelegenheit, d Am 15. d. fand in Kanezuga, Rzeszower Kreis, die Silber⸗Anl. 6938. — American. 68}. 

9 3 p 1 3 ſich hervorzudrängen und Hr. Ernft (als Kanzleidiener Lauter) iuffeierliche Einweihung der neu gebauten Schule bei einer Bethei⸗ Hamburg, 31. October. Nat.⸗Anl. 633. — Credit⸗Actien 743. 
Zucker und verſchlucke daſſelbe. Dies wiederhole man alle der Poſſe „Um ein Stockwerk zu hoch“ Gelegenheit ſich hervorzu- ligung von 2000 Perſonen ſtatt. Zu dieſem ſolennen Act kamen — 1860er Loſe 784. — American. 623. — Wien 823, 
zwei Stunden, bis Kolik und Brechen aufhören. Manſthun. Fr. Breyver-Ernft wurde, hier zum erſten Mal nachſaus Przeworsk der hochw. Dekan Serzedula, der k. k. Schul⸗ Paris, 31. Oetber. Courſe von 1 Uhr Mittags: Zpercentige 
nehme auch ſehr beſchränkte Lavements mit Amidon (Stärke)ſthrer Genefung auftretend, mit Beifall empfangen. Nächſten inſpector, der f. k. Bezirksvorſteher Herr Szimeczek und der Rente 68.10. — Eredit⸗Mob. 881. — Lombard 427. — Staats⸗ 
in ei Aufguß von Mohnkopfen und füge denſelben Sonntag iſt deutſche Vorſtellung, in der die beliebte Operette Beamte Herr Wozniak, der Gutsherr Herr Eduard Keller⸗bahn — — Piem. Rente 65.40. — Conſols 887. 

einem guß u p ; Ei „Zehn Mädchen und kein Mann“ mit der neuen Offenbach'ſchenſmaun u. A. Nach der Cetemonie der Einweihung hielt der Paris, 31. October. Schlußcourſe: Zpercenk. Reute 68.—. 
ſechs, ſieben, acht bis zehn Tropfen Laudanum hinzu. in „Fritzchen und Lieschen“ und der Novität „Mein Album“, einem ſhochw. Dekan an die Verſammelten eine Anrede und dankte in — 44pere. Reute 96.90. — Staatsbahn 405. — Credit⸗Mobilier 
ſolches Verfahren reicht faſt immer hin, die Diarrhöe auf einen Luſtſpiel von Mar Stein in Seene gehen ſoll, in welchem Dir. warmen Worten dem Herrn Kellermann als Patron der Kirche Sö8. — Lombard 425. — Oeſter. 1860er Loſe 1020. — Piemont. 
zuhalten und die Krankheit zu vermeiden. Blum Aſchers Rolle übernommen. und Schule für ſeine Bemühungen, dem Herrn Bezirksvorſteher Rente 65.25. — Conſols 89. 

Samſtag Abends gab die Muſik des 34 preußiſchenſ „ Nachdem vor Kurzem im polniſchen Theater Duniecki's für feinen eifrigen, Schutz und den Einwohnern von Kanczuga, Lemberg, 30. October. Holländer Ducaten 5.14 Geld, 5.19 
Lini — N ris ekom „Pagen“ zum Beneſiz des Compoſiteurs wieder mit dem größten Niziatyerz und Zuflin. Während des Gottesdienſtes in der Maare, — Kaiſerliche Dukaten 5.17 Geld, 5.23 W. — Ruſſi⸗ 
Linien⸗Regiments, die von Raſtatt nach Paris g imen Beifall und bei vollem Haus wiederholt worden, ſoll vor Einſtu⸗ Kirche hielt der Ortspfarrer eine der Feier entſprechende Pre- ſcher halber Imperial 889 G. 9.01 W. — Ruf. Silber: Aus 
iſt, unter Leitung ihres Capellmeiſters Parlow, vor einemſdirung neuer Operetten, darunter auch die „Zehn Mädchen“, näch⸗digt und dankte u. A. dem Vorſtande des Städtchens Herrn Adal⸗ el in Stück 1.66 G. 1.09 W. — Nuſſiſcher Pavier⸗Rubel ein 
ſehr zahlreichen und zum Theil ausgewählten Publieumſſten Sonnabend in dieſer Saiſon zum ernen Mal Offenbachs bert Siters ki für ſeine Bemühungen um den Bau der Schule, Stück 1.40 G., 1.42 W. — Preußiſcher Conrant⸗Thaler ein Stück 
ihr erſtes Concert im Cirque de IImpeératrice. Die „Hochzeit bei Laternenſchein“ zur Aufführung kommen. da er der erſte war, der den Impuls dieſem Unternehmen gege⸗ 60 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup, 

hr pi er q it Beifall überſchüttet, di „In der vorgeſtern abgehaltenen Vorwahlverſammlung derſben und es durchgeführt hatte. Nach dem Gottesdienſt verjaumelten/66.39 G., 66.96 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup, 
militäriſchen Künſtler wurden mit Beifa Uberſchüttet, die Wähler des Großgrundbeſitzes des Krakauer Rayons erhielt Grafſſich die auweſenden Gäſte zu einem Diner beim Gutsherrn Herrn 69 57 ©, 70 28 W. — Galiz. Grundentlaſtungs Obligationen ohne 
Freiſchütz⸗Ouverture auf ſtürmiſches Verlangen wiederholt, Ludwig Wodzicki aus Tyezyu die größte Anzahl Stimmen. Kellermann, wobei Toaſte auf das Wohl der Landesſchulen Conv. 69 83 G., 70.48 W. — National⸗Anlehen ohne Gony. 69 03 
ebenſo ein Walzer. Auch durch ihr. ſtattliches und überaus . * Der * Gchaſigtelt Be ra auf — et und > re eee 7885 a t . en Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 179.17 
x zus: ; ünſtiaſt er „journaliſtiſchen Gehaſſigkeit oder Eiferſucht,“ weil fein Lem: Inu Zulow ſind in derſe che die beiden Eltern des H. 1 1 
anftändiges Verhalten machten die Leute den günftigiten berger Correſpondent, ebenſo wie die übrigen Lemberger Blätter|im jüngſten Aufſtand gefallenen, talentirten polniſchen Dichters, Krakauer Cours am 31. Octob. Altes polniſches Silber 


Eindruck auf das franzöſiſche Publicum. vor der „Gaz. nar.“ die Wahlrede ihres un verantwortlichen Re- Mieczyslaw Romanowski, Erasmus nud Agnes, geſtorben. für fl. 100 fl. p. 113 ver., 110 bez. — Vollwichtiges neues 
Großbritannien. dacteurs H. Dobransfi in Paraphraſe mitgetheilt dahin, daß es[ a Die mubefugt im Auslande ſich aufpaltenden Fürſt Adam Silber für fl. p. 100 fl. v. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand: 

Lord Palmerſtons letzte Worte gehörten bekanntlich ſein wunderſames Auſinnen ſei, zu warten, bis Hr. Dobrzanski[Sapieha aus Krasiezyn, Przemypsler Kreiſes, Valerian Bo- briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 83 verlangt, 80 bez. — 
Belgien, und er ſollte, den Zeitungen zufolge, geſagt ha⸗ ſein Imprimatur gegeben. f 7 5 ſausz aus Jaworow und Abraham Prüfner recte Brüfner aus Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. M. fl. poln. 478 verl., 468 bez. 
6 Neu, . 9 * 1 iſchen V @ Ein Krakauer Corr. des „Halo“ befürwortet, in Berück- Rawa, werden von den betreffenden k. k. Behörden nochmals zur — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 142 verl., 
en: Leſt mir noch einmal den Art. 6 des belgi) er⸗ſſichtigung, daß der galiziſche Landtag der einzige in Oeſterreich Rückkehr in die Heimat aufgefordert. 139 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi ö. W. 


trages vor. In Brüſſel hat man jetzt officiell erfahren, und unzweifelhaft auch in ganz Europa iſt, der bisher in feinem| « Im Lemberger Kloſter der Sacramentinen fand am 400 verl, 158 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
daß Palmerſton ſich von ſeinem Enkel, Hrn. Ahley, den Schoß keinen einzigen Journalisten hat, in warmen Worten die 30. d: die Secundtz der Vorſteherin des Kloſters, Frl. Zaskaw⸗ 95 verl., 94 bes. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währung, 
Art. 7 (nicht 6) des Vertrages vom 19. April 1839 vor⸗ Candidatur der Mitarbeiter des „Czas“ Alexander Szukie wiezſo ka mit großter Feierlichkeit ftait. Vor 50 Jahren hat die ge: 107 verl., 106 bez. — Vollw. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.23 verl, 
le 3 5 ag u bezieht. Er und Sigmund Sawezyüski in den Landtag. genwärtige Vorſteherin dieſes Kloſters den Schleier genommen. 5.13 bez. -- Napoleondors fl. 8:80 verl., fl. 8.65 bez. — Ruſſi⸗ 
eſen ließ, der ſich auf Belgiens Neutralität bezieht. { 4 In der am 20. v. in Przemysl abgehaltenen Vorwahz|Se. Exeell. der Erzbiſchof N. v. Wierzchlejs ki ſollte perſönlichſſche Imperials fl. 8.95 verl., fl. 8.80 bez. — Galiz. Pfandbriefe 
fügte dann noch hinzu: Frankreich erkennt an... und ſprach lenverſammlung wurden, wie erwähnt, die Herren Przedrzh⸗ſcelebriren und der Muſikverein unter Leitung des Herrn Miknliſnebſt lauf. Coup. in ö. W. 68.50 verl. 67.50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
dann nicht mehr. mirski, Kozlowski und Gf. Krasieki als Canditaten zum|der Feierlichkeit eutſprechende Piecen aufführen. nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72. — verl., 71.— bez. — 
Der Nordpolfahrer Capitän Young hat an die ‚Mor Landtag aufgeſtellt, von denen jedoch keiner die Stimmenmehrzahlf 4 Die HH. Jul. Starkel und Carl Cieszewski haben die Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 73.50 verl., 
— 8 p 2 ng 7 erhalten, weshalb die Angelegenheit zum 8. d. verſchoben wurde. Medaction des „Dziennik literacki“ übernommen. Die Art und 72.50 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn, ohne Coupons fl, 
ning⸗Poſt“ eine Zuſchrift gerichtet, in welcher er die neu:“ „ Aus Suroch w bringt die „Gaz. nar.“ ein „Eingeſandt“, Weiſe, wie die Lemberger Blätter „Haslo“ und „Gazeta narod.“ öſtr. Währ. 184.— verl., 180. — bez. 
lich vom Wallfiſchfahrer Capitän Hall erzählte Geſchichte worin Herr Ladislaus Badeni feine Verwunderung darüberſdieſe Notiz bringen, iſt nicht ohne Intereſſe. Die „Gaz. narod. y; 
von Ueberlebenden der Franklin⸗Expedition als ein ausſpricht, daß unter den aufgezählten Candidaten zum Landtageſſagt: Hr. Julius Starkel, der nach Austritt der HH. Kraszewski 


> z 
d im Przemysler Kreiſe auch fein Name figurire, er habe ſeine fund Zawadzki der Redaction des „Haslo“ beigetreten,, verließ Neueſte Nachrichten. 
Märchen behandelt. 2 Candidatur nie aufgeſtellt, ſondern im Gegentheil ſie öffentlich jetzt gänzlich dieſe Redaction, weil er mit der Richtung, die jenes Peſt, 1. Nov. Koloman Tisza erklärte geſtern 
A eee türzlich zufam sefufirt, indem er n gebeten, die für ihn beſtimmten Blatt in letzter Zeit angenommen hat, nicht einverſtanden war. den Wählern in Debreczin, er verharre bezüglich der ge⸗ 
= am⸗ i X i raſicki ü 2 4 i i 5 i 2 22 1 2 Ä 7 
n dem Budget-Entwurf, der dem kürz zuſe Stimmen auf den Gf. Kaſimir Kraſicki zu übertragen. „Haslo“ dagegen ſchreibt: „Wie wir erfahren, haben die HH. Star meinſamen Angelegenheiten bei ſeinen auf dem 


menge n norwegiſchen Storthing vorgelegt) Durch Erlaß des h. Handelsminiſteriums vom 4. v. iſt nun kel und Cieszewsli den „Dziennik literackt“ als Eigenthum er⸗ E 
* — 95 Civilliſte des Nönige — auch die Krakauer Handelskammer benachrichtigt worden, daß worben und werden die Redaction desſelben dieſer Tage überneh⸗Landtage von 1861 ausgeſprochenen Prineipien. Er 
84.000 : 20 5 8 „die Direction der öſterr. Bank den Termin der unbedingten Aus- men. Die nächſte Nummer des „Dzienntk literack!“ wild ſchonſperkenne nicht, daß es gemeinſame Angelegenheiten 
4.000 Speeies (126.000 Thlr. preuß. Cour.) zu er⸗ſ löſung der ſchon aus dem Verkehr gezogenen rothen Zehngul⸗ unter Redaetion des H. Starkel erſcheinen. Es wird eine auge⸗ mit Oeſterreich gebe, dieſe könne jedoch nur der Land⸗ 
hoͤhen. Seit 1815 betrug dieſelbe nur 61.000 Spe⸗ den⸗Banknoten in den Wiener Banke, fowie in den Provincial⸗ nehme Nachricht fein für alle, die ſich für die poluiſche Journa⸗ e. d ‚ br 
cies; die veränderten Zeitverhältniſſe machen die vor: Filialcaſſen endgiltig verlängert: für Privatperfonen bis letztenfſliſtik intereſſiren, da es wahrhaftig ſchon die hoͤchſte Zeit war, tag begränzen und ordnen. 
geſchlagene Erhöhung um 20.000 Species nothwendig. November d. J., für die Regierungscaſſen bis Ende December fdieſes ſo lang exiſtirende und verdiente Blatt vom gänzlichen Fall, Sderenz, 31. October. Von den bereits bekannt 
8 d. I. Außerdem hat der H. Finauzminiſter zur Beſchleunigung der ihm gedroht, zu retten. Der „Dziennik literack!“ war nämlich gewordenen 347 Wahlen entfallen 204 auf wiederge- 


(Der däniſche König hat eine Civilliſte von 250.000 per Mäckgabe viefer Banknoten und Erleichterun i it gro i i iterari 5 ; 
; N g der Umwechs⸗ in letter Zeit groͤßtentheils nur eine Goſſe von lilerariſchen Pros N 3 4 
Species. lung von Seiten des Publicums verfügt, daß die Collectiv⸗Caſfenſben und nachgedruckten Sachen.“ (Der „Dziennik lit.“ wurde ber PD 143 auf ka 15 105 5 1 8 den 
Nuß land. überall, wo keine beſondere Cafe der Nationalbank exiſtirt, ver⸗kauntlich vom Herrn Johann Dobrzansfi bis jetzt tedi⸗ Wie ergewählten befinden ſich Cordova, Lanza, 1 
In Twer iſt am 5. d. in Gegenwart des Stabschef pflichtet find, eine ſolche Umwechslung in neue vorzunehmen, folgirt. D. Red.) 1 Ep eompagni, Lamaza, „Riceiardi, Liberio Romano. Der 
2 weit der Vorrath reicht. 4 Der Literat und Schriftſteller Herr J. Checinski, Ber⸗ König iſt geſtern hier angekommen. 


des Moskauer Militärbezirkes, des Chefs der I. Gavalleri | e Wie wi i iniſteri ' i 
22 „ . Wie wir vernehmen, wird dem h. Staatsminiſterium einſfaſſer des (auch hier gegebenen) „Opfers“ und des „Seelenadels“ i 7 je C D 
Diviſion, des Chefs des Gouvernements und der Lehrer ſausſchließendes Mahlrecht der galiziſchen Gutsherrſchaften, dasſerhielt dieſer Tage, wie die „Gaz. polska“ meldet, vom Grafen) - f r aus a iſt die Cholera in den 
die Schule der Cavalleriejunker eröffnet worden. ſich auch nach der Grundentlaſtung factiſch behauptet hatte, nicht Alexander Fredro, dem er fein neues Luſtſpiel: „das Opfer“ päpſtlichen Staaten ausgebrochen. : 
Der geweſene Fähnrich der 5. Artilleriebrigade Dm o- e ee und — un . * — daß ee — n 999 a der m... 1 d 5 e i den fd Con 
: a 1% H en die ng von Mühlen nach den allgemeinen Gewerbevor-Komödiendichter das Wer ecinsfi's lobt, verſpricht, erivention von New⸗-York hat fi ür den Präſidenten 
vous wurde, wegen Theilnahme am letzten polniſchen ſchriften und namentlich nach dem Mühlpatente vom J. 1814 zufwerde Sorge tragen, daß fein Stück in Lemberg aufgeführt werde, Johnſon und für Anwendung eh ire da alf 
lufſtande vom Kiewer Kriegsgerichte nach Verluſt des beurtheilen ſei. ihm für die Dedication dankt, in dem gewählten Fach Erfolg Meri sgeſ Staatsſecretär Seward drück 
Ranges „ Adels und aller Standesrechte, zu acht Jahren Am 18. d. fand hier in Gegenwart des Herrn Oberſinanz⸗ wünſcht und den Beſirebungen feinen Segen gibt. Mexieo ausge prochen. Wan ee te 
ſchweren Feſtungsarbeiten in Sibirien vermtiheilt rathes Pietſch und einiger Mitglieder der hieſigen balneologiſchen“ a Der Literat Hr. Mieczyskaw Dzilowski veroffentlicht injin einer Rede die Erwartung auf Wiederbelebung 
1 9 5 : Commiſſſon die Probe mit einer Metallwanne ftatt, die mit dop⸗ der „Gaz. nar.“ eine, Dresden, 21. d., datirte Erklärung, daß: und Wiederanerkennung der republicaniſchen Staats⸗ 
3 — — 3 e 125 aus der i m AUF Ind le nachdem die P e der polniſchen F in einrichtungen aus, wo dieſelben auf dem amerieani⸗ 
aft in jeder Sitzung der eputirten-Kammerſherv angen, für die neuen Bäder in Krynica beſtimmt ist. Paris einen feinen (Dzikowski's) Ueberzeugungen nicht eniſpre⸗ 2 in 21 8 
ſchreibt man aus Athen, 21. v. Mts., wird die Re- Sie fiel in jeder Beziehung befriedigend aus, jo daß durch fie dieſchenden Weg eingeſchlagen hat, er aus dieſem Verein ausſchei⸗ ſchen Continent früher beſtanden. Dieſer Fortſchritt 
gierung von der Oppoſition interpellirt. Dinſtag z. B Erwärmung des Mmeralwaſſers mit Dampf unn auch dort er⸗ dend, fortan weber die Obliegenheiten eines Caſſiers, noch eines würde ſodann gewiß einen Einfluß auf den übrigen 
A 0 5 3 inſtag 8B. möglicht iſt in der Weiſe, wie fie Franzensbad, Schwalbach ꝛc. Verwaltungsmitgliedes beſorgen werde, und ferner aus denſelben Continent nicht verfehlen. 
‚nterpellite man über eine ziemlich energiſche englisſſeit lange kennen. Urſachen br Redaction des „Collectiv⸗Blattes“ verlaſſend, ſich 7 g 
ſche Note, welche wegen einiger auf der Inſel Zante „Dr med, Jo. Czerwinsti, Verfaſſer eines polniſchen jeder Solidarität mit jenem Verein künftighin entſchlage. Verantwortlicher Redackeur: Dr. A. Boczek. 
ſtattgehabter Angriffe auf Perſonen vor Kurzem an Werkes über die phyſtologiſche Hydrotherapie, für welches fo eben] * An der k. k. Bezirkscaſſe zu 8 11 wurde ein frecher Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 
die griechiſche Regierung gerichtet wurde. Der Mi: die Pränumeration publieirt worden, hat im Gebäude der Mar⸗Naub begangen. Die Räuber haben in der Nacht die vergitterten vom 31. October auf den 1. November. 
niſter des Meuhern le 3 die Abi N ift de ſiewiez ſchen „Neuen Bäder“ eine hydropathiſche Auſtalt er⸗ Fenſter erbrochen, drangen in das Bureau und ſchleppten fowohl| Angekommen find die Herren Gutsbefiger: Brandys Sta⸗ 
77 ̃ ,, , ,, re Ole ² De Sa ꝓdͤl. ., Tamm Bates 
: 2 N 1 k ; \ e er ſteht. im Betrage von 60.000 fl. fort. ich N ausisfi Michael, aus Plechow. 
i einem „jehr würdigen Tone“ gehalten iſt. Die * ar Piaſek 87. h a ner auf einige Waldhüter, wobei es zu einem dp enge kam, Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſitzer: Michatowsfi Joſ., 
Oppoſition behauptete, daß die Regierung Tadel ver⸗ ſche 5 * ine e rn aue in welchem 5 1 derten Mi a 1 ge⸗ nach Galizien; Mieroszewski Ladislaus, nach Polen; Koziorow⸗ 
BR, - ER 2 „ „ „theils aus den Kirchenvätern theils Origi⸗ zwungen wurden, mit Zurücklaſſung ihre eite zulsfi 5 stra. 
en aber die Kammer beſchloß mit großer Stim⸗ nal, deren Verfaſſer ein anonymer Verfaſſer der Gneſner Erzdio⸗ fuer, Ä = > aujefi Ignaz, nach 1 85 auf den 2. November. 
enmehrheit, daß ſich die Regierung in dieſem Falleſeeſe, porrathig. Pr “Aus Volechow wird der „Lemb. Ztg.“ geſchrieben: Beil Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Zubrzycki Jos., 
gut benommen habe. } “ 5 1866 wird in Leipzig unter Redaction des der Durchreiſe St. Er, des Herrn Statthalters Freiherrn v.ſaue Wilfowice; Bukowski Johann, ans Polen; Koch Wilhelm, 
— 75 Pr aus Dzifoworki ein neues poluiſches Blatt un Paumgartten am 20. Mat d. J. wurde hechdemſelben vonſaus Tarnow. 
TTC prarnlgawatgRen ve Ok ae ma Joa BerpatfanknıgataS & ot wen are Ber Ara N 
: 111 1171 7 5 pes Bla i natsheſten heva eben werden. Subventionirung der Lehrer aus dem jüdi zulfonde Galizien; Dabski Guſtav, nach Galizien; Zapalski Joſeph, na 
Local * und Provinzial - Nachrichten. Pränumeration in Krakau nimmt Herr Grzybowski an überreicht, welches von dem Herrn Bezirksvorſteher J. Gücklhorn —— Jordan Abelnb, nach Larne, ; 


Krakau, den 2. November. Der jährliche Pränumerationspreis beträgt 16 fl. ö. W. unterſtütt wurde. Die k. k. Statthalterei hat dem zufolge mit 22 IM; uam 
Nh. er hieſige Herr Kreisvorſteher Ritter von eh a Ebenen — des vorigen ehe ee 40 Kuh en September J. J. den Lehrern die erbetene Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
infeld wurde mit a. h. Entſchließung vom 27. October l. J. Jagle niverſitär promovirk: zu Doctoren der Rechte ention ertheilt, 65 anaefar ; 0 ; 

= Stelle des in den zeitlichen Ruheſtand verſetzten Grafen Amadei die Herren: Welfgang Kusy aus Voßmiſch⸗Giseuberg in Mähren, vom 10. September 18 — fangen bis auf Weiteres 
0 Landeschef in der Bulowina mit dem Range und Charakter Joſeph Trybulee aus Radompsl, Stanislaus Zborowski aus So: — Abgang 

nes k k. Hofraths ernannt. kal, Concepts⸗Prakticant der Finanz⸗Prokuratur in Lemberg, Carl 35 5 von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
x Klerr’s Operette „Das war ich!“ wurde geftern im deutſchen Palleſter und Stanislaus Rudrof aus Tarnow, Theophil v. Baur Handels: und Börſen⸗Nachrichten. nach Breslau, nach Oſtrau und über Ode rberg nach 
e cater ziemlich gerundet gegeben und hoͤchſt beifällig aufgenoms|mann aus Przeworsk, Wiadyslaw Joſeph Paskawski aus Lem⸗ Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
len. Das mit dem allbekannten gleichnamigen Luſtſpiel homo berg, Wenzel Wyrobek aus Bestwinka, Advocaturs⸗Concipient, — Nach einem Telegramm aus Frankfurt hat dert das Geſetz Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minnuten 
gene, in feinen Peripetien etwas monotone Sujet bietet dem Theophil Ritter v. Sozanski aus Mielnicz, Goncepts-Prafticant\über die Staatsſchulden⸗Controlscommiſſion einen ſehr günftigen Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
ouſetzer große Schwierigkeiten; dreimal dieſelbe Situation, drei- der Finanz⸗Prokuratur in Lemberg, Otto Leebenſtein aus Krakau, Eindruck gemacht. a von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
nal in anderen Berfionen zu bringen und muſikaliſch intereſſant Ladislaus Lorysiewicz, Advocaturs⸗Concipient aus Tarnow und) — Der ſchweizeriſche Bundes rath hat bekauntlich am 11. d. nuten Abends. 


u Ailatten, iſt eine Aufgabe, deren glücklichſte Löſung durch die Ludwig Pietrzycki, Movocaturs:Goneipient aus Frysztak; — zu die Botihaft an die Bundesverſammlung über die Bodenſee⸗ von Oſtran nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
— uft der Zuhörer ein ſolches geiſtiges Martyrium über ſich erge-Doctoren der Mediein die Herren Lndwig Kadler ans War⸗Gürtelbahn, wonach die Natification des zwiſchen den Regie⸗ von e ee Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


We zu laſſen, beeinträchtigt werden muß. Eine der in gleicherſſchau und Euſtach Zatwardowiez Balesfi aus Tenczynek; — zumjenngen von Oeſterreich, Baiern und der Schweiz abgeſchloſſenen 10 Min. Morgens. . 
laſen ſich abhaſpelnden Liebesſcenen iſt denn auch in Proſa be-Doctor der Philoſophie: Herr Wladyslw Seredyuski aus Staatsvertrages beantragt wird, genehmigt Der erwähnte Staates Ankunft 

1 worden und fo erübrigt denn nur die Scene zwiſchen dem Jasko — endlich zu Magiſtern der Pharmacie die Herren: Vertrag enthält nachſtehende weſentliche Beſtimmungen: Es folllin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min Früh, 7 uhr 45 MI. 
achter und dem Bäschen und jene zwiſchen den Liebesleuten, Bronislaw Malkowski aus Glinna, Julian Neuburg aus Tlu- eine Eiſenbahn ven Lindau nach Bregenz, und von da nach St. Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 


geist gewährt der ſentimentalere Anflug der Melodien genügenden macz, Severin Kurowski aus Rzeszow, Eduard Rybacki aus Krze⸗ Margarethen zur Verbindung mit den vereinigten Schweizer Bah⸗ Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
fee Pen Neuheit, in jener ſoll eine etwas barokker auf Zungen⸗ szowice, Johann Mizersfi aus Leki, Emil Nowidi aus Kolo⸗ neu, und eine Bahn von Feldkirch nach Rüthi, gleichfalls zum von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minnt, 
b baſirter Effect dieſen erſetzen. Ein Chor, zwei eingeſcho⸗ mea und Ladislaus Odrowgz Petkiewicz aus Pawkosiow. — Anſchluß an die vereinigten Schweizer Bahnen hergeſtellt wer⸗ Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
. und endlich die in der Zeichnung des Charakters der Seit dem Beginne des neuen Univerſitäts-Jahres erlangten die den. Der Bau der auf baieriſches Gebiet fallenden Strecke 51 Min. Nachm.: — von Wieliezka 6 Uhr 15 Min, Abends. — 
Bi gen böfen Sieben von Nachbarn faßbaren und gut benütz⸗ juridiſche Doctorswürde die Hereen: Adam Ludwig Graf|wird von der baieriſchen Staats + Regierung übernommen were Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Min, Früh, 9 uhr 40 Mi, 
muſicaliſchen Momente bringen die erforderliche Abwechs kung Maraſſé aus Jurkow, Carl Bilger aus Sadagdra und der Bu⸗ den. Der Bau der Bahn⸗ Abtheilung auf ſchweizeriſchem Gebiet unten Abends, j 


h. g. Zahlungsauflage vom 18. Mai 1865 Zahl 7196 erfloß. unterm 27. Oetober 1865 3. 16729 eine Klage ange 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Alexander Ro- bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 
galinski unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreisgericht in 28. October 1865 3. 16729 ein Zahlungsauftrag er ⸗ 


95 4 Zugleich wird den Tabulargläubigern unbekannten Wohn- 
N | mts bl 6 tt . ortes, Boruche Tiefenbrunner und Joſeph Niesiolowski, 


— wie auch jenen, welchen die Verſtändigung vor der Feil; 
3. 18425. . (1097. 1-3) bietungsverordnung zukommend nicht gemacht werden könnte, Tarnow zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und laſſen wurde. 

Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird dem unbe. endlich auch denjenigen, welche mittlerweile ein Hypotekar. Koſten den hieſigen Adwocaten Hrn. Dr. Rosenberg mit Da der Aufenthaltsort des Belangten Fortunat Gro 
W Ort 8 ſich aufhaltenden Itzig recte Isaak Blau- recht auf die feilzubietende Realität erlangen follten, hiemit Subſtituirung des Advocaten Hrn. Dr. Hoborski als wacki derzeit unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht 
rok mittelft gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, daß bekannt gegeben, daß für ſie der Hr. David Eibenschütz Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Keſten 

egen ihn 5 5 — uſt 1863 Joſeph 8 auf du Klasno als Curator ad actum beſtellt und demſelben nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnungſden hieſigen Advocaten Hrn. Dr. Stoſakowski mit Sub⸗ 
Grund des in —— am 15. Auguſt 1848 zu Gun; die diesgerichtliche Erledigung zugefertigt worden iſt. verhandelt werden wird. ſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Rutowski als Curator ber 
ſten des Franz Zajgczek ausgeftellten in 12 Jahren zahl. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin- ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
baren Wechsel a fl. C. M. oder 84 fl. 5.0. hier Wieliczka, am 14. Auguſt 1865. nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
gerichts die Klage überreicht hat, und daß gegen denſelben (1086. 3 De erforderlichen Rechtebehelfe dem beſtellten Beriteier den bird. 2 E 

am 6. Auguft 1863 3. 14126 die Zahlungsauflage er- N. 7334. Kundmachung. . )|mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter Zu wäh⸗ Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ 
laſſen wurde. Da der Aufenthaltsort des Belangten un Vom k. k. Bezirksamte Bochnia wird hiemit zur all- len und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
bekannt iſt, ſo wird über Anſuchen der Giratarin Ma⸗ gemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Lieferung der Be⸗ die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ 
rianna Kowalska demſelben auf feine Koften und Gefahr ſſpeiſung der hierortigen Inquiſiten „Sträflinge 1. Grades mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu⸗ zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
der Adv. Dr. Zucker mit Subſtituirung des Adv. Dr. und politiſchen Sträflinge auf die Dauer vom 1. Jänner mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 


. 1866 bis inelufive 31. Dezember 1866 am 30. Novem- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit ; 
Fe a dieſem der obbeſagte Be ber 1895 . 155 uhr Vormittags in der hierortigen Be⸗ Tarnow, den 24. Auguſt 1865. t 5 — I die 1 7 . 
5 a kanzlei ei ; Licitation abgehalt: — en jenfftehenben- Bolgen ſe eizumeſſen haben würde. 
Krakau, am 17. October 185 0. E ei eine Minnendo-Sicitation abgehalten wer. L. 15039. Obwieszezenie. (1077. 3) Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


L. 15768. Edykt. (1069. 1-3) Unternehmungsluſtige werden, verſehen mit der im C. k. Sad obwodowy Tarnowski wiadomo cyni, Tarnow, am W. Oetober 1865. 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- Baten oder in Staatspapieren zu leiſtenden Caution pr. (ik p. Eufemia Wiskocka przeciw spadkobiercom Stefana 
szym edyktem p. Sobiestawa Gawronskiego 2 miejsea 400 fl. ö. W. zur obigen Licitation mit dem Bemerken a ee ge N m 
pobytu niewiadomego, ze przeciw niemu Hermann vorgeladen, daß die Vieitationsbedingniſſe am Licitationstage|mianowi Maczakowi, Ewie Maczak, Maryannıe Maclab, > 8 N 5 
Griffel w dniu 16 sierpnia 1865 1. 15768 wniösl po- ae werden können. Vom k. k. Bezirks ⸗ Amte. = Demetryuszowi Mikitiakowi, Jözefowi Mıkitiakowi, Irynie Wiener Börse -Bericht 


danie egzekucyjne o dozwolenie sekwestracyi döbr Bo- Bochnia, am 21. October 1865. Mikitiak, Justynie Mikıtiak i Helenie Mikitiak, podanie vom 31. Detober. 

len, celem zaspokojenia podajacemu od p. Sobieslawa| -—— ——— —— _ — vniosla wzgledem wykazania, iz prenotacya sumy 800 Offentliche Schuld. 

Gawronskiego nakazem platniezym 2 dnia 14 grudnia Nr. 11427. Concurs. (1082. 1-3) zr. m. k. w stanie biernym realnosci W Tarnowıe na A. Des Ilaales. Geld Niaare 

1863 J. 21978 przyznanéj sumy 760 Ar. w. a. 2 przynal. Pofterpebienteftelle bei der neu zu errichtenden Poft- Strusinie pod J. 750 polozonej, na rzecz masy Stefana In Oeſtr. W. zu 5%. für 100 l. „ 60.70 0.80 

i Ze w zalatwieniu tegoz podania sekwestracya po- erpebition in Magier6w gegen Vertragsabschluß und Gau- Olesniewieza uskuteczniona jest usprawiedliwiona lub uus dem National Anichen zu 5% für 100 . A 

mienionych döbr dozwolona zostala. tion pr. 200 fl. 3 w toku usprawiedliwienia sie znajduje. f ee — Apel , Detober 6930 69.30 
Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Sobieslawa Ga- Dieſelbe hat fid mit dem Briefpoſtdienſte und der poft- PoniewaZ pobyt spadkobierceew Stefana Olesniewi- Mctalligues nu 5% ſür 100 l. 90 94 


eza, mianowicie Teodora Maczaka, Ey Maczak, Da-| tte „ 4¼ % für 100 fl. 5725 57.78 
miana Maczaka, Maryanny Maczak, Demetryusza Miki- mit Verlofung v. J. 1839 für 100 f. 138 — 139.— 
tiaka, Jözefa Mikitiaka, Iryny Mikitiak, Justyny Mikitiak „ = = er E > 25 „=. 
i Heleny Mikitiak nie jest wiadomym, przeznaezyl Sad Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 75.80 75.90 


vrofskiego niewiadome jest, przeto e. k. Sad Krajowz amtlichen Behandlung werthhältigen Sendungen zu be⸗ 
w celu zastepowania pozwanego, jak röwnie na koszt faffen und mit dem Poftamte Rawa ruska mitteft 4mal 
i niebespieezenstwo oneg62 tutejszego adwokata p. wöch. Fußbotenpoſten in Verbindung zu ftehen. 

Dra. Kanskiego kuratorem nieobecnego ustanowil. Bezüge des Pofterpedienten: Einhundert Gulden Be⸗ 


Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, ; 9 ; „\tutejszy na koszt i niebespieczenstwo tychze tutejszego 5 „ö N I ee 
aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- Dir ee he adwokata Dra. Rutowskiego, a w zastepstwie adwokata Como-⸗Meutenſcheine zu 42 L. austr. . 18 — 1825 
stepey udzielil, lub wreszcie innego obronce sobie wy- Fußbotenpoſten von Magierow nach Rawa ruska et Dra. Serde na kuratora, ktöry na podanie powyZsze B. Der Sronfänder, 
braf i o tem e. k. Sadowi Krajowemu doniösl, w razie r a ee . 5 4 1 wyie e 
bowiem przeeiwnym wynikle 2 zaniedbania skutki sam f ; 6 ezem 2 Zycia i pobytu niewiadomych wyzéj wy- von Nieder⸗Oſter. zu 5%ĩ für 100 fl... . 82.— 83.— 
sobie ehe musial. - Gefuöhe find inter 2 a ei 0 mienionych spadkobierecw Stefana Olesniewieza edyk-|von Mähren zu 5% für 100 fl.. 1 ET 79 

Krakow. dnia 25 nia 1863 ters, der Vermögensverhältniſſe, bisherigen Beſchäf igung und e eee Hi von Schleſien zu 5% für 100 fl. 657.— BB 

_Arakow, ama 29 wrzesma 189. ddes Wohlverhaltens, und zwar von bereits in öffentlichen wi Bade ek ee von Tul s je 1 8070 Nasen 3650.50 86 
8 3 1-3) Di i i A „K. Da N von Tirol zu 5% für 100 fl. —. —.— 
ls Ed y K t. (1084. 1-3) Dienſten ſtehenden Bene 8 ne zur — Tarnöw, 5 pazdziernika 1865. von Kärut., Krain u. Küͤſt. zu 5%ö für 100 8. 84.— 88.-- 

C. k. Sad krajowy Krakowski poleea p. Alfredowi Behörde, ſonſt aber im Wege der zuſtän igen bene — enen 100 fl.. 609.78 71 

Boguszowi na rece ustanowionego dla niego kuratora Behörde binnen 4 Wochen bei der Poſtdirection Lemberg Nr. 88. Do von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . 69.50 70.— 


von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 71.50 72.— 


p. adw. Dra. Witskiego 2 podstawieniem p. adw. Ora. einzubringen. Panöw wierzycieli masy ugodnej Joachima von Galizien zu 5% für 100 f 


Rydzowskiego, jako dtuznikowi wekslowemu, aby nal Bei gleichen Verhältniſſen hat der das geringſte Bo Engländera w Rzeszowie! von Siebenbürgen zu 5%. für 700 w. Nu 28 
zasadzie wekslu z dnia 5 sierpnia 1862 przez siebie tenpauſchale anbietende Bewerber den Vorzug. Odnosnie do uchwaly tutejszego c. k. Sadu obwo-|von Bukowina zu 5% für 100 ... ... 68.— 68.75 
akceptowanego, 2 terminem wypfaty w dniu 3 listopada Von der k. k. galiz. Poſtdirection. dowego 2 dnia 27 lipea 1865 do J. 4612, ktöra po- Actien (pr. St.) 

1862, ktörego to wekslu odpis onemuz udziela, a ory- Lemberg, 18. October 1865. stepowanie ugodne wzgledem calego majatku tutejszegofter Nazionalbanf. . » » 2220... 774 
ginal proszacemu zwraca, nalezylosd wekslowa 980 zlr.| = eee |kupea Joachima Engländera zarzadzoném i mnie prze-|der Credit- Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W.. 162 — 16220 


der Nirderöft. . zu * fl. ö. W. 583.— 585.— 
de 8 a 1 der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. EM. . 1636. 1638, 

rzycieli, azeby sig do mnie ze swojemi 2 jakiegokol- der Staats⸗Ciſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 

wiekbadz prawnego tytulu pochodzacemi wierzytelno-| eder 500 Fr. 


W. a. wraz z procentem po 6% od dnia 4 listopadaſad Abth. 3 Nr. 7449. Aviſo. (1070. 2-3) Wodnictwo w temie nadandm zostalo, wzywam p. wie- 
5 N i 5 2) m N 
PFF Das hohe k. k. Kriegs⸗Miniſterium hat die Sicherſtel⸗ 


znane 6 2fr. 66 kr. w. a. posiadaczowi wekslu p. Wol- lung der im Jahre 1866 bei den Monturs-Gommiffionen 173.10 173.20 


pe : ; 5 4 | BEN ; : ! : : ili. [der vereinigten füdsſter. Tomb.-ven und Genir.eital. 
2 wu 0 Apple N erforderlichen eventuellen Gegenſtände, als: Poſamentir- und per 0 ie, 1 ile 1 jeszcze 7750 W 25 Giſenbahn 1 200 f. sr. ee 5 18150 172.50 
5 . wypracıh, 5 Y ie Schnürwerkſorten, Filtze, Halsbinden, Halsflöre, Feder- d dna istopada r. b. fgeznie tem perue) der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 126 — 120 50 


jezeliby mial jakie zurzuty, takowe do Sadu wniöst. 

O tem uwiadamia sie p. Alfred Bogusz niniejszym 
edyktem z wezwaniem, aby wszelkie $rodki do obrony, 
jakie posiada, albo postanowionemu dla siebie kurato- 
rowi, albo innemu obra6 majacemu pelnomoenikowi 
udzielil. 


na pismie zglosili, gdyzby w przeeiwnym razie, jetelibyſder galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. GM.. 182.40 182.60 
ugoda do skutku przyszla, od zaspokojenia 2 wszel-|ver Lmberg⸗Czeruowitzer Eiſenb.s es. zu 200 fl. 
ei ostepowaniu podeiagnietego majatku ö. W. in Silber (20 Pf. St) mit 359 Einz. 72 50 73.50 
nenn. ne eee 1 e der vriv. böbmiſchen Weſthahn zu 200 fl. 8. W. 153— 158,50 
o ıleby ich p m 38,36 der Süd. nord, Berbindd. zu 20 fl. GM. 13.2 3.50 
nie byly, wykluezonemi zostali i skutkom w 9975 3 


a a der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
58 i 39 ustawy 2 dnia 7 grudnia 1862 nr. Dz. P. (der öſterr. Donau-Dampfſchiffahris⸗ Geſellſchaſt zu 


ſchmuckerarbeiten, Gürtler, Gelbgießer⸗ und Zinngießer⸗ 
Waaren, Handſchuhmacher⸗ und Knopfmacher-Arbeiten, Sei⸗ 
ler +» Wanren , Blasinſtrumente, Ringelſchmied Waaren, 
Nadler- und Sporer - Arbeiten, Nägel. und Eijen + Sor- 
ten, Blech-, Glass und Drechsler - Waaren, Holz » Sor- 
ten und Schloſſer - Arbeiten, Sattelhölzer, Siebmacherar⸗ 


r susraii- dnia 25 pasdziernika 1868: beiten, Vürften- Bindewaaren, Charpie und Baumwolle, Postanowionzm 19145 NT des Mor elend in Trieſt zu 590 fl. GM. 3 222 — 
L. 11513. Obwieszezenie. (1099. 2-3)|mittelft Einhebung ſchriftlicher Offerte angeordnet. Die Rrzeszöw, 1 pazdziernika Poginewöhl der 9 5 eee zu 
Odnosnie do przepisu 3 24 Ustawy wyborezej iſbezägliche fchriftlihe Kundmachung erſcheint im Amtsblatte jak 0 n 
2 odwolaniem 1 0% k. n Na- der Lemberger Zeitung eingeſchaltet, und ſind aus derſelben (1085. 1-3) c. k. notaryusz jako komisarz sad. der Oſen-Peſther Kettent rücke zu 500 fl. G. 308.— 972. 
miestnietwa 2 dnia 28 wrzesnia 1865 r. w dodatku doſdie Lieferungs- Bedingniffe nebſt dem Offerts Formulare 3. 3112 Edi (1102. 1-3) f r 
ani 6 18 . Uebrigens werden die Contraets« und die)“ diet. x der Nationalbank, 10jährig zu 5% für 100 fl.. . 104.— 104.50 
nru. 229 gazety Krakowskiéj ogloszonego podaje sięſzu entnehmen gen 5 » ; 170 bi auf C.⸗ M. 1 verlosbar zu 5% für 100 fl 92.40 92.60 
niniejszem do publieznéj wiadomosei, iæ karty legity- ſpeciellen auf die Qualität und Uebernahme der Artikel Be. Vom k. k Bezirksamte als Gerichte Debica wird hie: auf öfterr. W. verlosbar 0 5% für 100 fl.. 88.— 83.20 
maeyjne dla mieszkajaeych w kraju wyborcow katego- zug habenden Bedingungen, dann die gefiegelten Probemuſter mit bekannt gemacht, daß dur Hereinbringung der mittelst gatig. Credit⸗Aufgalt sur. W. ad 4% für 100 fl. 6650 67.— 
rvi wiekszych jadiosoi ziemskich. obwoda dawniéi bei der Monturs - Commiſſion zur Einſicht bereit gehalten. Urtheils des beſtandenen Juſtizamtes Debica am 18. Mai 8 
yi wiekszych posiadlosei ziemskich obwoda dawniéj g 1 e 01 Bey \ Anton Cpl Schmidt die Lo ſ e 
Krakowskiego (dzis Krakowskiego i Wadowickiego) Die verſiegelten Offerte jünmt den Leitungs- Fähigteite“ 1840 3. 24, vor Tinten hen von ewe denn d er Greditzmtutait in 100 f. nr. W. 110 28 11025 
tymze przez wlasciwe Urzeda powiatowe, lub wprost Zeugniſſen, dann die Depoſitenſcheine über die erlegten Va. Erben nach Wolf Wiederspann erſiegten Forderung pr. Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. . —.— 75.— 
d dne z dien ſind abgeſondert bis längſtens 16. Novem- 2500 fl. C. M. ſammt 4 % vom 16. Mai 1837 lau- Trichter Stadt- Anleihe zu 10.) fl. CM ...... 109.— 109.50 
ant P DE Fr 5 züf uhr Mit i i f Zinſen, dann der mit 44 fl. C. M. gemäßigten) „ 2 n 00 1 . . „ 880 0 
Niemieszkajgeyeh! zas w kraju a do wyboru upra-ſber 1865, zwölf Uhr Mittags entweder beim Kriegs- fenden inen, Hebe Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. dür 5 
. l g Iimiſteri a zu überreichen. Gerichts und der mit 28 fl. 51 kr. zugeſprochenen Exe. Serra: 4% an UP, re eee e e eee ee 
wnionych wzywa sie, azeby przygotowane dla nich karty Miniſterium, oder beim General-Commando zu überreichen. Gerichts und! 1 2 9 Esterhazy zu 40 fl. Wi e e e 
legitymacyjne u naezelnika obwodu Krakowskiego lub Vom k. k. gal. Landes General Commando. eutionskoſten die executive Feilbietung der den Erben nach Salm in 40 l. „ 25.50 20.50 
Wadowickiego, w ktörego obrebie ich dobra do wyboruf Lemberg, am 19. October 1865. Wolf Wiederspann gehötigen sub Nr. 93/170 in . Laa Bu Fr 1 „ 21.50 2250 
Im >) f 10 a 1 5 alitä illi i ary 3 21.50 225 
uprawniajace leza, sami odebra& zecheieli. Te Bien: gelegenen rg 8 a — m Ba wer St, Geuois zu 4% fl. „ 2130 22 50 
Pelnoletni wspölwlasciciele döbr tabularnych do|L- 1309. Edykt. (1083. 1-3) zwei Termine au 2 5 8 er 85 1 1755 be. Windiſchrätz zn 20 l.. 16.-- 17 
T.. . . , , . 
a ee 5 a . Te 3 1 i 0 1 „ — I" 
wnieni wlaseiciele takichze döbr, ktörzy przez zastepceindj wiadomosei podaje, iz celem zaspokojenia nalezy- —— — um den Schähungswerth pr. 2027 fl. ver- K. 1. Dorfbitatfend zu 10 f. ser. Walt... 1128 1175 


glosowae mysla, zwröei6 zecheg uwage swoja na po- tosei Magdaleny Stomkowéj w kwocie 181 Ar. a. w. 
stanowienia 22 9 i13 Ustawy wyborezéj; przyczém sięſi kosztow prawnych w kwocie 4 zlr. 22 kr. a. w., 
nadmienia, Ze do wyboru umocowani dotyezace pel-\jakotei kosztöw egzekucyjnych w kwoeie 3 Ar. 17 kr. 
nomocnietwo razem z karta legitymacyjng w dzien wy-\a, w., jakoték nizéj przyzuanych kosztöw W kwocie 
boru komisyi wWyborezéj zlozy& winni. 


äußert und erft nach Feſtſtellung erleichternder Bedingun⸗ Wechſel. 3 Mongte. 
gen, wozu der Termin am 7. Dezember um 9 Uhr hier. Bank- (Blat) Sconto 
gerichts feſtgeſetzt wird, und zu welchem beide Theile und augsturg, für 100 fl. ſüddeutſcher is ahr. 0% .. 89.80 89.90 
alle Gläubiger vorgeladen werden, bei dem dritten feſtzu⸗ Frankfurt a. M. für 100 fl. ſüddent. Währ. 5/ . 90.— 90 — 


g 7 lr. 21 kr. a. w. odbedzie sie publiezna egzekucyjna|“ 5 3 j Hamburg, für 100 M. B. 6% 

Zreszig dodaje sig, ib pelnomocnietwo dla zastepey|sprzedaä realnosci Jözefa Dumy pod l. 33/85 W. Für⸗ ſetzenden tr unter dem Schätzungswerth verkauft benden, fue BE es —.— 
wedle przepisu 24 182 ı 185 postepowania sadowego|manach polozondj, w. dniu 31 styeznia 1865 do l. werben wird. Vom k. k. Bezirksgericht Paris, für 100 Fraues 5% .. 42.65 42.70 
wystawione byd winno i do glosowania w ogölnosci, 553/eiv. prawnie zujętéj, a skadajacej sie 2 domu Debi 5 Eu 107 gerichte. Cours der Geldſorten. 
lub téh na wymienionych wetémze kandydatöw upowa- mieszkalnego, stodoly, stajni i gruntöw, a mianowieie — € Ducchſchnitta-Conrs Letzter Cours 
zniac moze. 2 nastepujaeych parcel gruntowych, jako to: 386 stary 5 1-3 EUR — fl. Kt. ., . SER, 

Ze. k. Wladzy obwodowéj. 426 —99 0 b estei 4 morgi 1141 saini, 388 stary 8 Edict. k g (1101. 1-3) gaiferticge Kun taken —— —— 323 324 

Kraköw, 50 pazdziernika 1865. 428 nowy, 390 81/429 n., 592 st./450n. w objetogeil Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem abweſen⸗ de ein * 
dar 5 morgi 35 saäni, 316 st./552 n. w objetosei 248 saini, den Fortunat Glowacki mittelſt gegenwärtigen Edictes be. 20 Franeſtücke .... — — — — 88 8 70 
3 57 317/533 w objetosci 59 saäni, w dwöch terminach, io kannt gemacht, es habe wider denselben Akiva Kleinmannaputihe Jwverkale. .. — — — — 80% 89 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird hiemit Ger ; 2% — — 106 50 107 — 


jest 28 listopada i 12 grudnia 1865, kada raza o go- 
dzinie 40 zrana w Furmanach; z tym warunkiem, ze 
powyisza realnosé przy pierwszym terminie tylko za, 
lub wyZej ceny szacunkow£j, przy drugim zus za kazda 
cene sprzedana bedzie. Cena wywolaweza wynosi 
500 zir. w. a.; reszte warunköw w aktach podpisanego 


wegen der Wechſelforderung von 135 fl. 8. W. f. N. G. Silber I neee 
TTT 


kannt gemacht, daß zur Hereinbringung der, durch Hrn. 
Wolf Matzner wider die liegende Maſſe nach Iſaak Tiefen- 
brunner erſiegter Forderung von 315 fl. ö. W. ſ. N. G. 
die executive Feilbietung der, dem Exeeuten gehörigen, zu 
Klasno sub C. Nr. 63/32 gelegenen Realität in den Li⸗ 


Vom 1. November angefangen find die Amtsſtunden der 


iliale der k. k. privil, öſterr. Pfandleih⸗Geſellſchaft 
81 täglich 850 2: . bis 3 Uhr eee haf 


wi a pi a 

50: Nove — . gi 10 Uhr Bern. e. k. Sadu w godzinach urzedowych przejrze& moäna. (1096. 4-5) Sonn- und Feiertage ausgenommen. 

abgehalten werden wird, und daß. im Falle dieſe Realität — * p e Nretcbrotogiſche Beobachtungen. 

bei dieſen Terminen über den Schätzungspreis nicht feilge⸗ ame de 9-pabdzißenikn a ——— PPT ER un RT en 

boten werden follte, daß zur Feſtſtellung der erleichternden Nr. 11762 RR 1076 2-3) 2 ee Temrerotur | Relative Richtung uud Sürte Zuſtand Erſcheinungen Wärme im 

Bedingungen der Termin auf den 14. De zember 1865. Edict. . 2 S n Barie, Linie a feuchtigkeit“ des Windes der Atmosphäre in der euſt Lauledes Tag:“ 

feſtgeſetzt worden iſt. ö Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelft gegen-| fo Meaum. tet.“ Rewumur | der Luft von | bis 
Die Bedingniſſe, der Grundbuchzextraet und der Schäz. wärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider Aleran- 2 — 29,¼44 [ its „ 70 Of-MerdOſt. still heiter mit Wollen l 5 

zungsact können in den gewöhnlichen Amtsſtunden hierge- der Rogalinski Selig Fenichel pto. 250 fl. ö. W. Kagel 10 29 54 6,8 91 Weſt⸗Nord⸗Weſt „ | heiter | | Teo Tia“ 

richts eingeſehen werden. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 2 6 29 59 1.2 100 | Oſt⸗Nord-Oſt „ nebellig Nebel 1 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


